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Editoriales

Macht der Gewohnheit

Sie kennen sicher die Plexiglaskisten, welche teilweise in Warenhäusern, aber auch mal 
auf einem Jahrmarkt platziert sind. Mittels Joystick wird ein Arm bewegt, mit dessen 
Hilfe man schöne, unnütze Dinge herausfischen können sollte. Dabei ist natürlich die 
Zeit  limitiert, sonst wäre die Kiste wohl schon nach dem ersten Besucher soweit leer 
geräumt, dass nur noch die wirklich hässlichen Teddys darin herumlägen. Nur hat der 
Standartbenutzer die Bewegungen der Maschine jeweils erst annähernd begriffen, bis 
der Fünfliber für immer verloren ist, den man für den zweifelhaften Spass einzuwerfen 
hatte. Und ein zweites Geldstück ist den Meisten dann doch zu schade.

Hantiert habe ich mit einer solchen Maschine noch nie, dafür sitze ich ab und zu in der 
Kabine des hydraulischen Heukrans, berge damit Futter in den Walmen oder hole es 
Monate später wieder heraus. Vier Hebel und ein Fusspedal sind für dessen Steuerung 
zu bedienen, je einer fürs Heben, Drehen, Ausstossen und Zugreifen. Wenn man sich 
mal daran gewöhnt hat, läuft die Arbeit schier automatisch, weiss das Hirn: Hebel zie-
hen – Zange greift zu. 
Da geschah es, dass ein Ölschlauch barst und ersetzt werden musste. Da bei der Mon-
tage die Schlauchanschlüsse vertauscht wurden, lief die Arbeit erst einmal nicht mehr 
automatisch ab. Die Zange öffnete sich regelmässig und verlor Futter, wenn ich sie doch 
noch ganz schliessen wollte. 

Ähnliches kann vorkommen wenn man bei der Arbeit am PC das Programm wechselt, 
nachdem man tagelang fast ausschliesslich mit dem gleichen gearbeitet hatte. Zum Bei-
spiel ist da die F7-Taste plötzlich nicht mehr für das Vergrössern der Ansicht zuständig, 
sondern öffnet in einem zweiten Programm ein Rollfenster oder schliesst in einem drit-
ten gar ungewollt und – noch perfider – unbemerkt ein Werkzeugfenster, welches spä-
ter schier unauffindbar aus den Tiefen des Programms hervor gegraben werden muss.

Solche Automatismen können sich offensichtlich sehr stark ins Unterbewusstsein ein-
prägen.
Als ich nämlich unlängst bei kartografischen Feldaufnahmen, welche ich nach wie vor 
mit Papier und Farbstift ausführe, einen vermeintlichen Fehler, den ich mit dem Radier-
gummi schon korrigiert hatte, wieder herstellen wollte, nahm ich nicht, wie das wohl 
zu erwarten wäre, den entsprechenden Farbstift und zeichnete das Detail noch einmal 
– nein ich wollte die Rückhol-Taste drücken, die ich dann allerdings auf der Schreibun-
terlage nicht fand.

Der Mensch scheint auch in dieser technisierten Zeit ein Gewohnheitstier zu bleiben.

Beat Imhof

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich 

• zum 85. Geburtstag am 08.09.2007 
 Ottilia Rupper Unterdorf 4 8363 Bichelsee

• zum 85. Geburtstag am 08.09.2007 
 Schwager Pius Hauptstr. 2 8362 Balterswil

• zum 80. Geburtstag am 10.09.2007 
 Anna Keller-Schawalder Riesenbergstr. 13 8362 Balterswil

Wir wünschen den Jubilarinnen und dem Jubilaren für die Zukunft nur das 
Beste, möglichst gute Gesundheit und viel Gfreuts im neuen Lebensjahr.

Und nachträglich gratulieren wir einem Jubelpaar ganz herzlich
• zur Goldenen Hochzeit
 Am Freitag, 24. August, feierten 
 Josef und Anna Maria Widmer-Stahl, Bachweg 3, Bichelsee, 
 das Fest der goldenen Hochzeit.
Dem Ehepaar Widmer wünschen wir noch viele glückliche gemeinsame Tage.

Wir gratulieren herzlich 

• zum 85. Geburtstag
Ottilia Rupper

• zum 85. Geburtstag
Schwager Pius

• zum 80. Geburtstag
Anna Keller-Schawalder

Wir wünschen den Jubilarinnen und dem Jubilaren für die Zukunft nur das 
Beste, möglichst gute Gesundheit und viel Gfreuts im neuen Lebensjahr.

Geräteturnen
Meistertitel
für
Ramseier

Eine ausgezeichnete Leis-
tung bot Bianca Ramseier, 
Bichelsee, an den kanto-
nalen Meisterschaften der 
Geräteturnerinnen in Ro-
manshorn. 
Mit fast einem Punkt Vor-
sprung holte sie sich den 
Meistertitel in der höchsten 
Kategorie.
Herzliche Gratulation!
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Reorganisation der 
Grundbuch- und Notariatskreise
Neu im Kreis Münchwilen
Am 30. August fand zum Thema «neuer 
Grundbuch- und Notariatskreis» eine Be-
sprechung mit VertreterInnen der Gemeinden 
Bichelsee-Balterswil, Eschlikon, Münchwilen 
und Wängi statt.
Der Rücktritt des Grundbuchverwalters und 
Notars des Kreises Fischingen, Guido Rup-
per, auf den 30. November 2007, löst die 
Neubildung der Kreise Affeltrangen, Mün-
chwilen und Sirnach auf den 1. Dezember 
2007 aus. Die bisherigen Kreise Lommis, 
mit Amtssitz in Wängi, und Fischingen, mit 
Amtssitz in Fischingen, werden auf diesen 
Zeitpunkt aufgelöst. Die neue Einteilung der 
Grundbuch- und Notariatskreise ergibt sich 
aus dem Anhang zum Einführungsgesetz des 
Schweizerischen Zivilgesetzbuches. Zum Kreis 
Münchwilen gehören neu die Politischen Ge-
meinden Wängi, Münchwilen, Eschlikon und 
Bichelsee-Balterswil.
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ha-
ben dieser Reorganisation an der kantonalen 
Volksabstimmung Ende 2000 zugestimmt.
Da die GrundbuchverwalterInnen und Nota-
rInnen vom Volk gewählt werden, findet in 
den Gemeinden der neu gebildeten Kreise, 
zu denen auch unsere Gemeinde gehört, 
am 25. November 2007 eine Neu- bzw. 
Bestätigungswahl statt.
Die Büros des Grundbuchamtes und 
Notariates werden sich ab 1. Dezem-
ber 2007 neu in 9542 Münchwilen, 
Zukunftsfabrik, Murgtalstrasse 20, 
befinden. Als Notar und Grundbuch-
beamter ist Linus Schwager, Wängi, 
vorgesehen. Er wird ausserdem weiterhin 
für die Politischen Gemeinden Wängi und 
Bichelsee-Balterswil das Sekretariat der Vor-
mundschaft führen.

Verkehr
Defizitanteil der Gemeinde 
an den ÖV 2008 bis 2011
Die Neugestaltung des Finanzausgleiches 
und der Aufgabenteilung zwischen Bund und 
Kantonen NFA wird auf den 1. Januar 2008 
in Kraft treten. Die Kantone und Gemeinden 
haben in Zukunft höhere Beiträge an die 
Finanzierung des öffentlichen Regionalver-
kehrs zu leisten. Gemäss NFA reduziert sich 
der Anteil des Bundes von heute 66 auf 47 
Prozent. Der Anteil des Kantons (inkl. Ge-
meinden) beträgt neu 53, bisher 34 Prozent. 
Der Anteil der Gemeinden beträgt gemäss § 
13 des Kantonalen Gesetzes über die Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs nach wie vor 
einen Drittel des Kantonsanteils.
Der Anteil von Bichelsee-Balterswil steigt da-
mit von 44‘000 auf neu 71‘000 Franken.

Erweiterung des Busverkehrs
Ab dem 1. Dezember 2007 wird das Grund-
buchamt Fischingen nach Münchwilen ver-
legt. Das heisst, dass in Zukunft die grund-
buchamtlichen Angelegenheiten in Münch-
wilen abgewickelt werden müssen. 
Im Alters- und Pflegeheim Tannzapfenland, 
dass sich ebenfalls in Münchwilen befindet, 
wohnen mehrere Einwohner von Bichelsee-
Balterswil. Immer gibt es Verwandte, Be-
kannte und Freunde, welche ihre Angehö-
rige im Pflegeheim besuchen wollen und 
nicht mobil sind, daher auf den öffentlichen 
Verkehr angewiesen sind. Ein direkter Bus 
nach Münchwilen fehlt jedoch. Um mit dem 
öffentlichen Verkehr nach Münchwilen zu 
gelangen, muss man über Sirnach und Wil 
fahren. Diesen Zustand kann der Gemein-
derat Bichelsee-Balterswil nicht mehr länger 
dulden.
Der Gemeinderat hat bei der Abteilung für 
öffentlichen Verkehrs des Kantons Thurgau 

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Politische Gemeinde



�   NBB 09/2007 NBB 09/2007   �

Rücktritt als Kontrolleurin eingereicht. Wir 
danken bereits jetzt schon Frau Brinkmann 
für die gute und sorgfältige Arbeit. Vreni Kar-
le wird diese Arbeit weiterhin ausführen. 
Allfällige Interessentinnen oder Interessenten 
für dieses Amt sollen sich bei Beat Weibel, 
Schützenstr. 9, Balterswil oder beim Gemein-
deammannamt melden, wo Sie auch weitere 
Auskunft erhalten.

Pilzkontrolle
Für die Gemeinde Bichelsee-Balterswil ist an 
folgenden Sonntagen die Pilzkontrollstelle im 
Feuerwehrlokal Flurhof in Sirnach von 17.30 
bis 19.00 Uhr besetzt: 09. 16. und 23. Sep-
tember; 07, 14. 21. und 28. Oktober.
Im Sinne des Verursacherprinzips wird pro 
Kontrolle unverändert ein Unkostenbeitrag 
von 2 Franken erhoben. Die Pilzsammler sind 
gebeten, diesen Betrag passend bereit zu 
halten. Pilzfunde ausserhalb dieser Zeiten 
kontrolliert Conny Egger nach telefonischer 
Absprache an ihrer Heimadresse, Oberdorf 4, 
9507 Stettfurt, Tel. 052 376 16 05.

Ob unsere Igel überleben 
können, entscheiden Sie!
Igel im Garten entzücken uns. Wussten Sie, 
dass ihr Überleben weitgehend von uns Men-
schen abhängig ist?
Die moderne Landwirtschaft verdrängt den 
Igel aus weiten Gebieten. Deshalb lebt er 
heute meistens im Siedlungsraum und des-
sen unmittelbarer Umgebung.
Um zu überleben, ist er auf naturnahe Gärten 
angewiesen!

So gefällt’s dem Igel …
•	Hecken und Gebüsch bieten Unterschlupf 

für Igel und viele weitere Lebewesen.
•	Brombeergestrüpp ist gleich mehrfach 

nützlich: für den Igel eine erstklassige 
Adresse, für den Gartenbesitzer eine herr-
liche Beerenmahlzeit.

•	Nur in einem gesunden, giftfreien Lebens-
raum findet der Igel genügend Nahrung.

•	Käfer, Insekten, Regenwürmer und Schne-
cken sind des Igels Nahrung.

Weitergehende Informationen und Gar-

tenberatung: Verein pro Igel, Postfach 

77, 8932 Mettmenstetten, Telefon 01-

767 07 90, Hotline 01-768 20 75, info@

pro-igel.ch, www.pro-igel.ch

Politische GemeindePolitische Gemeinde

vorgesprochen und verlangt, dass eine Va-
riante ausgearbeitet wird, um im direkten 
Weg von Bichelsee-Balterswil nach Münch-
wilen zu gelangen.

Tiefbau
Kritische Bachabschnitten:
Zugang und Abfluss
Nach den Regenfällen in den letzten Wo-
chen und Tagen und den zum Teil vollen 
(fast übervollen) Bächen stellt sich die Frage; 
wie stellen wir die Zugänge zu den verschie-
denen kritischen Punkten sicher und leiten 
das Wasser so früh wie möglich um. Einige 
Bäche sind schwierig zu kontrollieren und 
können bei extremen Verhältnissen Schäden 
anrichten, so zum Beispiel der Bach am Ha-
ckenberg bei der Waldsiedlung, der Töbeli-
bach beim Waldlehrpfad oder die Lützelmurg 
in der Sägerei Brühwiler.
Das Projekt Lützelmurg zeigt einige Lösungs-
ansätze auf. Bei den nächsten Sanierungen 
von Bächen und Strassen wird diesem Punkt 
grosse Aufmerksamkeit geschenkt.

Sanierung 
Lohstrasse, oberen Teil
Die vorgesehene Sanierung, deren Finanzie-
rung im Budget enthalten ist, wurde an die 
Firma Vetter AG, Lommis, vergeben.

Umwelt
Information Feuerbrand
Bereits ist das 40-igste Formular dem LBBZ 
Arenenberg eingereicht worden.
Diese 40 Schadenfälle beziehen sich nur auf 
das Siedlungsgebiet. Die Anzahl befallener 
Obstbäume in der Landwirtschaft wird dem 
zuständigen Gemeinderat Beat Weibel erst 
später vorliegen.
Vreni Karle und Irene Brinkmann sind immer 
noch auf Kontrollgang. Bisher wurden rund 
720 m2 befallene Cotoneasterkultur ange-
zeigt. Leider hat Frau Irene Brinkmann ihren 

Noch einmal war die Uferböschung der Lützelmurg genug hoch ... 

Spezielle Gäste auf Guido‘s gepflegtem Rasen ...

Für den Kopfsprung brauchte es weniger Mut - dafür mehr Überwindung, ob 
den «sommerlichen» Wassertemperaturen ...                           Fotos: Beat Imhof

Am Tag, an dem der Regen kam: 8. August 2007
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Hundehalter
Bitte Vorschriften beachten
Zahlreich treffen immer wieder Rekla-
mationen betreffend Hundekot bezw. 
Hundehaltung  auf der Gemeindever-
waltung ein, weshalb wir dem Thema 
einmal mehr einige Zeilen widmen 
und auf deren Beachtung hoffen.

Es nicht der Hund ist, der für allerlei Miss-
mut und Ärger sorgt, sondern der Besit-
zer des Hundes, der grundsätzlich für die 
Versäuberung seines Tieres verantwortlich 
ist. Scheinbar gibt es Hundehalter, die trotz 
der gratis zu beziehenden Hundesäckli den 
Hundekot achtlos liegen lassen. Es gibt sogar 
Hundehalter, die zwar den Hundekot mit 
dem Säckli aufnehmen, das Säckli dann aber 
einfach liegen lassen. Von den Landwirten 
ist zu vernehmen, dass damit verunreinigtes 
Gras teilweise nicht mehr den Kühen verfüt-
tert werden kann.

Was alle Hundehalter wissen müssten: Auf 
der Gemeindeverwaltung und auch an den 
Robidog-Kästen können gratis Hundesäckli 
bezogen werden. Entsorgen Sie den Kot in 
einem der zahlreichen Robidog-Kästen. Hun-
dekot an allen Ecken ist für alle eine Plage. 
Herzlichen Dank!

Sportnetz
Kantonale Beiträge bis 2009
Sport-Toto hat das Pilotprojekt von Anfang an 
jährlich mit 5‘000 Franken unterstützt. Die An-
schubfinanzierung von total 25‘000 Franken 
war sicher richtig investiert. Im Brief vom 22. 
Februar 2006 hat das Sportamt festgehalten, 
dass die Situation in Bichelsee-Balterswil im Jahr 
2007 neu analysiert wird. Im Sinne der Nach-
haltigkeit ist die Sport-Toto-Kommission gerne 
bereit, unserer Gemeinde im Jahr 2008 einen 
weiteren Sport-Toto Beitrag von 3‘000 Franken 
zu bewilligen. Für das Jahr 2009 wird letztmals 
ein Beitrag von 1‘000 Franken gesprochen.

Hinterthurgauer 
2-Stunden Fahrt
Am 8. September 2007 wird die CEVI Hin-
terthurgau die 19. 2-Stunden-Fahrt durch-
führen.
Es werden folgende Projekte unterstützt:
•	YMCA Armenien, Jugendförderung und 

Unterstützung ihrer Familien mit Schwer-
punkt Flüchtlinge.

•	Sunnechind, ein Kinderheim in Kyrgyz, Kir-
gistan der Familie Minder-Dönni, die mit 
ihrem Verein dort Hilfe leisten.

Für Interessierte aus unserer Gemeinde kön-
nen Unterlagen beim Gemeindeammannamt 
bezogen werden.

Politische Gemeinde

Baugesuche

Anna Marty, Georg Seilerstr. 40, 9500 Wil		  Autoabstellplatz, Hauptstrasse 58, Balterswil
Hasler Susi + Wiget Roger, Rheinfallstr. 1, 8447 Dachsen	 Neubau EFH, Sonnmattstrasse 32, Balterswil
Feuz Maria + Stofer René, Webereiweg 1, Bichelsee		  Verglasung Sitzplatz
Fäh Edith + Roman, Kleinbasel 6, 8357 Guntershausen		 Erdsondenbohrung, Neugestaltung Garten, Einbau 
		  Schleppgaube, Lohrain 4, Balterswil
Zürrer Rudolf, Hauptstrasse 41, Bichelsee		  Umbau EFH, Waldeggstrasse 16, Bichelsee
Person Roswitha, Kreuzbergstr. 8, Balterswil		  Stützmauer
Egger Anton, Burghaldenstrasse 10, Bichelsee		  Parabolantenne
AWT -Albert-Wärmetechnik AG, Hauptstrasse 1, Bichelsee	 Reklameanlage
Schwager Erwin, Aadorferstr. 1, Ifwil		  Futtersilo für Zuckerrüben (Höhe 7m)
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Veranstaltungen
Neuzuzügerapéro
Die Politische Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
organisiert dieses Jahr wiederum einen Neu-
zuzüger-Apéro. Alle, die seit dem 1. August 
2006 neu in unserer Gemeinde wohnen, sind 
herzlich dazu eingeladen. 
Der Apéro findet wie folgt statt:
Freitag, 28. September 2007 19.00 Uhr, 
im Restaurant Landhaus, Bichelsee
Alle Neuzuzüger erhalten eine schriftliche 
Einladung. 

Behördenschiessen am 
Kantonalschützenfest 2008
Im Sommer 2008 findet in der Region Wein-
felden das 68. Thurgauer Kantonalschützen-
fest statt. Nebst einer grossen Anzahl Thur-
gauer Schützinnen und Schützen messen sich 
auch viele Teilnehmende aus allen anderen 
Kantonen in den verschiedenen Stichen. Ein 
besonderer Schiessanlass ist das Behörden- 
und Sponsorenschiessen vom 04. Juli 2008. 
An diesem Wettkampf teilnahmeberechtigt 
sind aktive und ehemalige Mitglieder.
•	der Behörden von Kanton, Bezirken, Krei-

sen und Gemeinden des Kantons Thurgau
•	Schulbehörden des Kantons Thurgau
•	Bürgergemeinden des Kantons Thurgau
•	Sponsoren des Thurgauischen Kantonal-

schützenfest 2008.
Interessierte und berechtigte Personen sollen 
sich beim Gemeindeammannamt Bichelsee-
Balterswil melden.

AmtlichesPolitische Gemeinde

Handelsregister
8. 8. 2007. Flexit 4U GmbH, in Bichelsee- Bal-
terswil, CH-440.4.017.446- 9, Kauf, Entwicklung, 
Herstellung, Vertrieb, Handel, Verkauf sowie Ver-
mietung aller Arten von technischen Produkten, 
von Hard- und Softwareprodukten und allen ver-
wandten Produkten und Bestandteilen usw. Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (SHAB Nr. 156 
vom 13. 8. 2004, S. 10, Publ. 2405678). Statuten-
änderung: 7. 8. 2007.Ausgeschiedene Personen 
und erloschene Unterschriften: Fallati-Gerber, Ju-
dith, von Zürich, in Bichelsee, Gesellschafterin und 
Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, mit einer 
Stammeinlage von CHF 19000.–. Eingetragene 
Personen neu oder mutierend: Fallati, René, von 
Zürich, in Bichelsee (Bichelsee- Balterswil), Gesell-
schafter und ABl. Nr. 34/2007 1787 Geschäftsfüh-
rer, mit Einzelunterschrift, mit einer Stammeinlage 
von CHF 18000.–;Fallati,Luca,von Zürich, in Tä-
gerschen (Tobel-Tägerschen),Gesellschafter, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien, mit einer Stamm-
einlage von CHF 1000.–; Fallati, Patric, von Zürich, 

in Wagen (Rapperswil-Jona), Gesellschafter, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien, mit einer Stamm-
einlage von CHF 1000.– (bisher: in Bichelsee, ohne 
Zeichnungsberechtigung).  

8.8.2007. Magan GmbH, in Bichelsee-Balters-
wil, CH-440.4.016.069-7, Erwerb, Überbauung, 
Veräusserung und Verwaltung von Grundstücken. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (SHAB 
Nr.43 vom 5.3. 2003, S. 10, Publ. 891266). Ein-
getragene Personen neu oder mutierend: Münger-
Rey, Jeannette, von Kirchlindach, in Balterswil, 
Gesellschafterin, ohne Zeichnungsberechtigung, 
mit einer Stammeinlage von CHF 10000.– (bisher: 
Gesellschafterin und Geschäftsführerin, mit Einzel-
unterschrift).  

8. 8. 2007. Ralph Münger AG, in Bichelsee-
Balterswil, CH-440.3.018.264-6, Betrieb einer In-
stallationsunternehmung für sanitäre Anlagen und 
Heizungen. Aktiengesellschaft (SHAB Nr.126 vom 
1.7. 2005, S. 17, Publ. 2912008). Ausgeschiedene 

Amtsblatt

Personen und erloschene Unterschriften: Münger- 
Rey, Jeannette, von Kirchlindach, in Balterswil, 
Mitglied, mit Einzelunterschrift. Eingetragene Per-
sonen neu oder mutierend: Münger, Ralph, von 
Kirchlindach, in Balterswil, Mitglied, mit Einzelun-
terschrift (bisher: Präsident).  

Handänderungen
6. Juni 2007, Grundstück Nr. 765, 617 m2, Stras-
se, Weg, Itasle; Veräusserer J. Eisenring AG,Wil, 
erworben am 29. 8. 1989; Erwerber Politische 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil, Bichelsee. 

6. Juni 2007, von Grundstück Nr. 38 zu Nr. 809, 
650 m2, Bauland, Balterswil, Sunebärg; Veräus-
serer Erben Weibel Wilhelm, Balterswil, erworben 
am 23.8. 2001; Erwerber Ender Alexander, Bi-
chelsee. 

11. Juni 2007, Grundstück Nr. 1101, 1134 m2, 
Land, Burghaldenstrasse, Wohnhaus Garage, Gar-
tenhaus, Gartenanlage; Veräusserer Van den Brink 
Hendrikje, Sirnach, erworben am 29.9. 1978; Er-
werber Räbsamen-Müller Rita, Mühlrüti. 

13. Juni 2007, Grundstück Nr.S71, 5 1/2-Zimmer- 
Wohnung, 84/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und 
US Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 
1. 12. 2004; Erwerber Bangerter-Walter Peter und 
Annalise, Balterswil. 

13. Juni 2007, Grundstück Nr.S65, 3 1/2-Zimmer- 
Wohnung, 47/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und US 
Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 1. 12. 
2004; Erwerber Steinmann Alois und Hildegard, 
Bichelsee. 

13. Juni 2007, Grundstück Nr.S67, 4 1/2-Zimmer- 
Wohnung, 70/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und US 
Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 1. 12. 
2004; Erwerber Bender Jürg, Turbenthal. 

13. Juni 2007, Grundstück Nr.S68, 3 1/2-Zimmer- 
Wohnung, 47/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und 
US Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 

1. 12. 2004; Erwerber Raymann-Werner Renate, 
Balterswil. 

13. Juni 2007, Grundstück Nr.S66, 41/2-Zimmer- 
Wohnung, 70/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und US 
Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 1. 12. 
2004; Erwerber Ruckstuhl René, Busswil. 

15. Juni 2007, Grundstück Nr. 666, 202 m2, Land, 
Sonnhaldenstrasse, Wohnhaus; Veräusserer Elek-
tro Federer AG, Balterswil, und R.Münger AG, 
Balterswil. 

22. Juni 2007, Grundstück Nr. 1837, 306 m2, 
Land, Engistrasse, Wohnhaus; Veräusserer Gi-
ovanni-Bosshard Renzo und Verena, Bichelsee, 
erworben am 22. 8. 2000; Erwerber Bänziger Urs, 
Wilen bei Neunforn, und Schibig Eveline,Wilen bei 
Neunforn. 

25. Juni 2007, Grundstück Nr.S69, 4 1/2-Zimmer- 
Wohnung, 70/1000 StWE; Veräusserer C. Brüh-
wiler Immobilien AG, Wiezikon bei Sirnach, und US 
Beteiligungen AG, Fischingen, erworben am 1. 12. 
2004; Erwerber Deme Agnes, Balterswil. 

27. Juni 2007, Grundstück Nr. 158, 738 m2, Land, 
Balterswil, Wohnhaus, Veräusserer Weissflog 
Günter und Regula, Ettenhausen, erworben am 
29.4. 1996, Erwerber Fäh Roman und Edith, Gun-
tershausen bei Aadorf. 

29. Juni 2007, Grundstück Nr. 1005, 877 m2, 
Land, Bichelsee, Wohnhaus; Veräusserer Traxler 
AG, Strickwarenfabrik, in Bichelsee, erworben 
am 2.6. 1967; Erwerber Fazlic Huso und Zilka, 
Bichelsee. 

11. Juli 2007, ab Grundstück Nr.1145 zu Nr. 777, 
500 m2, Acker, Wiese, Weide, Bichelsee; Verä-
usserer Erben Bühler Josef, Fischingen, erworben 
am 17.7. 1999; Erwerber Springer Bruno und Shali, 
Bichelsee. 

23. Juli 2007, Grundstück Nr. 806, 683 m2, Acker, 
Wiese, Weide, Groosswis, 1/2 Anteil; Veräusserer 
Holenstein Gebhard, Sirnach, erworben am 16. 1. 
2006; Erwerber Holenstein Chinitha, Sirnach. 

Amtsblatt
des Kantons Thurgau

Frauenfeld, 9. Januar 2004 Nr. 1
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Hochschule Thurgau 2

Amtliche Bekanntmachungen
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Eschenz, in den Grossen Rat für den Rest
der laufenden Legislaturperiode anstelle des
zurückgetretenen Jakob Müller, Homburg 5

Politische Gemeinde Aadorf: Gräberabruf 5

Verkehrsanordnungen 7

Zivilrecht 8

Umweltverträglichkeitsprüfungen/Bauwesen/
Öffentliche Auflagen 9
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Schuldbetreibung und Konkurs 73

Stellenanzeiger 80
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Schule Schule

Bei herbstlicher Morgenstimmung und 
einem Mix aus Sonne und Wolken ström-
ten die teilweise mit Taschen und Tornis-
tern voll bepackten, neuen und bisherigen 
Schüler per Velo oder per pedes in die 
tadellos herausgeputzten Schulhäuser. 
Der Schulweg – für die einen ein alt ver-
trautes Bild. Für die anderen bietet eben 
dieser Weg täglich soviel Neues und In-
teressantes. Gönnen wir unseren Kindern 
dieses Spektakel. 
Vieles war in den jungen Gesichtern zu 
lesen. Von hauptsächlich freudiger Erwar-
tung bis hin zum Besorgten oder Ängst-
lichen. Frisch, total interessiert und fast 
platzend vor Neugier und Stolz zeigten 
sich unsere Erstklässler parat für das 
grosse Abenteuer Lernen. Gönnen Sie sich 
einmal dieses erfrischende Ereignis als 
Zuschauer. 

Was das Plakat seit Tagen am Strassenrand ankündigte, «Schulbeginn, Achtung Schul-
kinder», wurde am 14. August-Morgen in allen Thurgauer Schulgemeinden war.

Wir starten ins Schuljahr 2007/08

Wir alle stellen uns immer wieder neu der 
nie versiegenden Herausforderung, die 
Schule zu gestalten und die jungen Leute 
dort abzuholen wo sie sind. Auf der Ziel-
geraden stehen sie nun, die ABC-Schützen, 
die Berufswahl suchenden, die unter- und 
überforderten Schüler. Für sie alle wurde 
seit Wochen durch die Schulorgane inten-
siv vorbereitet. Die alten Schulmeisterme-
thoden wurden systematisch abgebaut, der 
Schulbetrieb jährlich optimiert und den nie 
versiegenden und sich stets wandelnden 
Bedürfnissen angepasst. Auch Ihr Interesse 
und Ihr Mitdenken als SteuerzahlerIn sind 
gefragt Schlussendlich bestimmen Sie mit 
Ihrer Zustimmung die Kursrichtung. In die-
sem Sinne wünschen wir allen einen guten 
und neugierig machenden Start. Und Vor-
sicht – lernen kann süchtig machen.
Yvonne Brennwald

Stuhl rücken bei 
Ruckstuhl Bettina 
1. Klasse Rietwies

Herein ins Zimmer, Mann, 
zu Edith Zimmermann,
Kindergarten Landhaus

Und dann die Grossen – oder 
jene, die sich gross fühlen ...
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Termine aus der Volksschule Bichelsee-Balterswil
Die Schulanlässe und -Termine bis Oktober 07
	 ab 10.09.	 Besondere Unterrichtswoche (BUWO) Sekundarschule
	 19.09.	 Sekundarlehrerkonferenz
	 27.09.	 Papiersammlung
	 29.09.	 Velokurs mit IG Velo vom Elternforum
	07.10. – 21.10.	 Herbstferiern

Angaben zu den offene Elternbildungs-Anlässen im Kanton Thurgau organisiert durch 
die Arbeitsgemeinschaft für Elternorganisationen, TAGEO finden Sie unter www. tageo.ch

Um «Lausigen Zeiten» an unserer Schule vorzubeugen führen wir jährlich und bei Bedarf eine 
Lauskontrolle bei unseren Kindergartenkindern und Schülern durch. 

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine Laustante. 
Die Lauskontrolle erfolgt in der Regel nach den Herbstferien und dauert ca. eine Woche. 

Interessiert Sie diese Aufgabe?
Melden Sie sich bei der zuständigen Ressortleiterin Yvonne Brennwald, sie erteilt Ihnen gerne 
weitere Auskünfte: Telefon 071 971 14 55 oder E-Mail: yvonne.brennwald@schulenbichelsee.ch.

Schule

Gruppen-
dynamik 
bei der 
Menuwahl
Ein Tisch voller 
Nahrungsmittel 
musste anlässlich 
der Klausurtagung 
vom 29./30. Au-
gust vom Team 
Lützelmurg auf 
drei Mahlzeiten 
und drei Koch-
gruppen verteilt 
werden ... 
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Schule

Auf den Lützelmurganlagen fand am 
22. August wieder der «Sportlichsten 
Lützelmürgler» statt. Dieser hat sich 
bei allen Bichelseer- und Balterswiler-
kindern etabliert. 

Nasse, rote, aber natürlich auch – selbst-
verständlich – freudige Köpfe, rannten am 
sportlichsten Lützelmürgler um die Me-
daillen. Das Ziel des Anlasses war es: Im 
Weitsprung  eine möglichst grosse Zahl, 
im Sprint eine möglichst kleine Zahl, im 
Ballwurf wiederum eine grosse Zahl, und 
im 1000 Meter wiederum eine kleine Zahl 
zu erreichen. – Und aus all diesen Berech-
nungen wurde dann der Sieger gekürt.

Zwischendurch verpflegte man sich wieder 
am Verpflegungsposten, ruhte sich aus, 
und verglich sich mit den anderen. Auch 
ich schaute immer wieder zum Ballwurf-
posten, und beobachtete, ob jemand mich 
noch unterbieten kann. – Und siehe da, 
niemand war schlechter als ich. Das ist 
auch begreiflich; um mich zu unterbieten 
müsste man auch in die falsche Richtung 
werfen.

Aber eigentlich war es ja der sportlichste 
Lützelmürgler, und um sportlichster Lützel-
mürgler zu werden, brauchte es Plus- und 
keine Minus-Punkte. Manche waren so sehr 
verbissen, dass sie sich fast mehr um die 
Existenz ihrer Zähne kümmern mussten, 
statt um die sportlichen Leistungen.

Nach dem jeder seinen Kilometer gerannt, 
gejoggt, gelaufen oder fast gekrochen war, 
und alle geknüttelt waren, kündigte sich 
der Schluss an, denn Wettkampfleiter Daniel 
Bangeter verkündete aus den Sportplatz-
boxen, die einen Wackelkontakt hatten, die 

Resultate. Darum kam es auch vor, dass aus 
einem Hans ein Ans wurde, und aus einer 
Petra plötzlich eine Etra. Dennoch war am 
Schluss allen klar, wer nun gewonnen hatte.

Leider konnte ja nur jemand Gewinner wer-
den, und das hat auch sehr praktische Grün-
de, denn 30 Personen auf einem Podest-
platz wäre sehr eng geworden, und da man 
nach einem Sportwettkampf sowieso immer 
genügend warm hat, braucht es nicht auch 
noch das „Gib-dem-andern-warm-Prinzip“.
Elia Kaufmann

Ranglisten-Auszug (ohne Gewähr)
Podest 2./3.Klasse: 
weiblich   
1. Aline Christen, 
2. Jeanine Beerli, 
3. Michelle Schneider
männlich	      
1. Ramon Giovannini, 
2. Leo Dörig, 
3. Lucas Thalmann
Podest 4./5.Klasse: 
weiblich
1. Nicole Hollenstein, 
2. Noelle Christen, 
3. Nicole v.d.Meer
männlich
1. Michael Imhof
2. Michael Hanselmann
3. Eric Schäppi und Joel Strasser
Podest 6./7. Klasse:
weiblich
1. Angela Schütz
2. Nicole Meier
3. Jenny Graf
männlich
1. Moritz Dübi
2. Simon Bertolf
3. Ralf Koller

Eindrücke vom «Sportlichsten Lützelmürgler»
Am Schluss waren alle geknüttelt

2.-3. Klasse

6.-7. Klasse

4.-5. Klasse

Schule
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Pfarreisekretärin

An der letzten Kirchgemeindeversammlung 
wurde von der Kirchenvorsteherschaft an-
gekündigt, die Stelle einer Pfarreisekretä-
rin zu schaffen. Dieses Vorhaben wurde 
nun Tatsache. Am 1. September trat Frau 
Sybille Baumgartner, wohnhaft in Gun-
tershausen, die Stelle als Pfarreisekretärin 
an. Sie wurde aus vielen Bewerberinnen 
gewählt und angestellt.

Die Pfarreisekretärin wird in der katho-
lischen Pfarrei Bichelsee, aber auch im 
Seelsorgeverband Dussnang-Bichelsee, 
eine ganz wichtige Funktion inne haben, 
besonders wenn es am 1. Januar, nach 
der Pensionierung von Herrn Betschart, zu 
einer Vakanz kommen sollte. 
Wir wünschen Frau Baumgartner einen 
guten Start in dieser für sie neuen Aufga-
be, gute Zusammenarbeit und viel Befrie-
digung.
Die Kirchenvorsteherschaft

Neuer Mesmer

Zur Neubesetzung ausgeschrieben werden 
musste zudem die Stelle des Mesmers. 
Auch hier wurde die Vorsteherschaft fün-
dig. Am 1. September übernahm Alfons 
Brändli, Höfli, das Mesmeramt. Alfons 
Brändli ist in unserer Pfarrei bekannt. Wir 
wünschen ihm einen guten Start ins neue 
Amt, viel Freude und Befriedigung und 
hoffen auf eine gute Zusammenarbeit.
Die Kirchenvorsteherschaft

Katholische Kirchgemeinde Bichelsee
Stellen konnten besetzt werden

Jakobsweg

Letztes Jahr sind wir ein Stück vom Jakobsweg gegangen, 
von Fischingen bis Einsiedeln. Dieses Jahr gehen wir vom 
21. bis 23. September ein weiteres Wegstück auf diesem 
besinnlichen Weg. 
1. Tag: Einsiedeln bis Brunnen 
2. Tag: Brunnen bis Stans 
3. Tag: Stans bis Flüeli-Ranft 
Marschzeiten pro Tag ca. 5 Stunden.

Weitere Auskunft erteilt Pfarreileiter Oswald Betschard, 

kath. Pfarramt, 8363 Bichelsee, 071 971 17 02, kathkgbi-

chelsee@bluewin.ch.

Kirchgemeinden
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Vor 25 Jahren konnte Claude Engeler seine Stel-
le als Förster bei der Waldkorporation Bichel-
see-Balterswil nicht, wie vertraglich vereinbart, 
am 1. August, sondern erst am 9. August antre-
ten. Eine Blinddarmoperation verhinderte den 
rechtzeitigen Stellenantritt.

Bereits seit einem Vierteljahrhundert betreut Engeler 
also unseren Wald. Vieles hat sich in dieser Zeit 
verändert. In den ersten Jahren seiner Tätigkeit war 
die Waldzusammenlegung in vollem Gange. Waren 
anfangs kleinflächige Holzschläge noch an der Ta-
gesordnung, geht der Trend heute aus finanziellen 
Gründen in immer grossflächigere Holzhauerei über. 
Vielfältig sind die Aufgaben des Försters. Sie bein-
halten Holz anzeichnen, messen, Holzlisten erstellen, 
Holzverkauf, Waldeigentümer beraten, Organisation 
und Koordination von Holzschlägen und dergleichen.

Da die Stelle als Revierförster ihn nicht voll auslas-
tet, ist er einige Wochen im Jahr als Kursleiter beim 
Schweiz. Waldwirtschaftsverband tätig. Auch in die-
se Aus- und Weiterbildungskurse von Waldarbeitern 
investiert er viel Herzblut. Ein weiterer Schwerpunkt 
der Förstertätigkeit liegt in der Öffentlichkeitsarbeit 
So war sicher die Organisation und Durchführung 
des Köhlerfestes am Hackenberg, welches weit über 
die Kantonsgrenzen hinaus guten Anklang fand, ein 
grosser Meilenstein. 

In jüngeren Jahren hat Claude sich bei internatio-
nalen und nationalen Meisterschaften im Holzfällen 
diverse Podestplätze gesichert.

Lieber Claude, im Namen der Waldkorporation Bi-
chelsee-Balterswil möchte ich dir ganz herzlich zu 
deinem 25-jährigen Arbeitsjubiläum gratulieren. Wir 
schätzen deine Arbeit und hoffen auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit.
Der Präsident der Waldkorporation

Franz Baumberger

Arbeitsjubiläum von Claude Engeler 
Seit 25 Jahren Revierförster in Bichelsee-Balterswil

Öffentlichkeitsarbeit ist Engelers Steckenpferd

Heute begnügt sich Engeler mit weniger anstrengenden Wett-
kämpfen – hier gegen seine Frau Judith

Arbeitswelt Arbeitswelt

Nach knapp 8 Jahren Tätigkeit in der 
Altefco AG ging Margit Feller Hubli 
per Ende Juni 2007 in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

Als Teilzeit-Mitarbeiterin in der Logistik 
hat sie den Auftragseingang sozusagen 
hautnah erlebt. An Tagen wo sehr viel an-
geliefert wurde, war nicht an einen pünkt-
lichen Feierabend zu denken und anderer-
seits war es möglich am nächsten Tag gar 
früher nach Hause gehen, weil so wenig 
angeliefert wurde. 
In den vergangenen Jahren hat sie knapp 
25‘000 Produktionsaufträge erstellt, über 
33‘000 Lieferscheine und unzählige Rech-
nungen gedruckt. Wo notwendig wur-
den die Exportpapiere angefertigt und die 
Kunden oder Spediteure zur Abholung avi-
siert. Zu den genannten Arbeiten gehörten 
natürlich auch die Stammdatenverwaltung, 
das Disponieren der Kundenaufträge und 
die dazugehörigen Terminauskünfte.
Da Margrit Feller Hubli eine exakte  Mitar-
beiterin war, wurde ihr auch das Verwalten 
der Kasse und der dazugehörigen Belege 
übergeben. Musste einmal eine Kollegin 

vertreten werden, so war Sie immer bereit, 
auch kurzfristig einzuspringen.
Sie hat mit ihrer Einsatzfreudigkeit und ih-
rer Zuverlässigkeit einen wichtigen Beitrag 
zum Erfolg der Altefco beigetragen.
Die Geschäftleitung und das ganze Team 
danken Margrit Feller Hubli für die vielen 
Jahre erfreulicher Zusammenarbeit und 
wünschen ihr einen schönen Ruhestand.
Bruno Gemperle

Wunsch für einen schönen Ruhestand
Pensionierung von Margit Feller Hubli, Balterswil

Eine gute Geschenkidee
Der neue Bichelsee Kalender 2008

Für jeden Monat ein Bild. Im A3 Format
Der Kalender kann im Strandbad Bichelsee für 45 Franken be-
zogen werden. Oder wem’s zu kalt ist, direkt beim Herausgeber
Jürg Ackeret, Gartenstrasse 4, CH-8357 Guntershausen, 

079 419 41 38, reisen@ackeret.info
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EINLADUNG

“Nägel mit Chöpf”

Bezirk Münchwilen

zum

mit den  Nationalräten J. Alexander Baumann TG, Hansjörg Walter TG,
Toni Brunner SG, Theophil Pfister SG, Ueli Maurer ZH, Bruno Zuppiger ZH

“GROSSEN SVP - GIPFELTREFFEN”

Wann: Sonntag, 09. September 2007

Wo:     Bärlischwand Bichelsee
(auf dem Hof von Hans und Ursula Feuz, Weg ab Bichelsee signalisiert)

Programm:
ab   11.00 Eintreffen der Gäste

Apéro begleitet von den Alphornbläsern

Grusswort von Willy Nägeli, Grossratspräsident Kanton Thurgau

Begrüssung im Namen der Gemeinde Bichelsee-Balterswil durch
Bruno Springer, SVP-Gemeindrat Bichelsee-Balterswil

Wie gewinnt die SVP die Wahlen
Die Nationalräte haben das Wort !

Das offene Mikrophon - Was erwarte ich von der Politik ?
Alle Bürgerinnen und Bürger erhalten die Möglichkeit, ihre Sorgen
und Wünsche anzubringen.

anschliessend Unterhaltung bei Speis und Trank,
organisiert durch die SVP Bichelsee-Balterswil

Die Einladung dieses traditionellen Anlasses der SVP St.Gallen, Thurgau und Zürich geht an alle
Mitglieder und Sympathisanten der SVP. Herzlich eingeladen sind auch alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger samt Familie der 3 Ostschweizer Kantone. Spezielles Kinderprogramm!

     11.30

     11.45

     12.45

     13.15

Zwischenhalt mit dem Jodelchörli

Schlusswort von Monika Knill, Fraktionspräsidentin SVP TG

Moderation durch Clemens Albrecht, SVP-Bezirkspräsident Münchwilen

Die Drucksachen für diesen Anlass wurden kreiert von und gedruckt von

SVP Bezirk Hinwil

KISECKISEC
Werbeagentur

Marketing  & Werbung

+CO

Parteien
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Infoabend am 24. August
Ein Infoabend in der Linde zu Balterswil 
zum Thema «Singkreis Lützelmurg», zu 
welchem Initiant Peter Rottmeier geladen 
hatte, wurde von rund 15 Interessierten 
besucht. Allgemein wurde dem Gedanken 
einer neuen Ausrichtung des Chors positiv 
begegnet. Heinz Müller als Gemeindever-
treter wies auf die Bedeutung der Dorf-
vereine als Kulturträger hin und begrüsst 
die Anstrengungen. Mit dem Wunsch, das 
Projekt wohlwollend und positiv zu beglei-
ten, schloss die Runde nach eingehender 
Diskussion. 

Projektchor am «Schaufenster»
Als Start ist ein kleines Projekt geplant. 
Der Singkreis Lützelmurg soll als ge-
mischter Chor anlässlich des Schaufensters 
Bichelsee-Balterswil anfangs April 08 mit 
einigen Liedern aufwarten. 

Interessentinnen bitte melden!
Gesucht werden begeisterungsfähige Per-
sonen, die sich in einem Leitungsteam 
engagieren und damit die Idee des Sing-
kreises Lützelmurg weiter hegen und 
pflegen. Wer im Projektchor ab Januar 
08 mitsingen will, oder wer gar in einem 
Leitungsteam die Fäden in die Hand neh-
men will, meldet sich bei einem der drei 
Ansprechpartner 

Richard Treml 071 971 25 46

Alfred Hinderling 071 971 20 30

Peter Rottmeier 079 633 94 5

Immer gerne  mit Ihnen im Gespräch:
Nationalrätin Brigitte Häberli

Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

Am 15. September 2007 haben Sie die Möglichkeit unsere  
Nationalrätin

Brigitte Häberli
zu treffen! 

09.30 Uhr bis 10.30 Uhr VOLG Bichelsee 
10.45 Uhr bis 11.45 Uhr VOLG Balterswil 

Bei Getränken und Früchtebrot
beantwortet Ihnen Brigitte Häberli Ihre Fragen. 

Ihre Wahlprognose ist bei unserem Wettbewerb gefragt. 

Wir freuen uns, auf die Begegnung mit Ihnen! 

CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

Anlässlich der Jahresversammlung 
des Balterswiler Männerchros brachte 
Peter Rottmeier die Idee der Öffnung 
des Chors in einen «Singkreis Lützel-
murg» ein. Mittlerweile fand mit In-
teressierten aus den anderen Chören 
der Gemeinde ein Informations- und 
Diskussionsabend statt.

Welche Möglichkeiten bieten sich an?
Um sich zu öffnen für junge Menschen, die 
gerne singen, sich aber nicht in feste Ver-
pflichtungen einbringen wollen, sind ver-
schiedenen Gefässe gefragt. Dazu einige 
Beispiele: Leit-Chor, Nostalgiechörli, Ge-
sangsgruppe mit Schwerpunkt geistliche 
Kirchenlieder, Projektchor etc. Möglicher-
weise könnte auch ein Jugendchor durch 
den Singkreis getragen werden. Wenn alle 
Aspekte berücksichtigt werden, ergibt sich 
nachfolgender möglicher Lösungsansatz.

Lösungsansätze
Der Singkreis Lützelmurg umfasst alle stän-
dig und temporär singenden Mitglieder.
Alle werden eingeladen, das Jahrespro-
gramm zu gestalten und darüber zu befin-
den. Temporäre Mitglieder nehmen aus-
schliesslich gesangliche Verpflichtungen 
wahr.

Der Leitchor bildet die feste Einheit mit 
einem regelmässigen 14-tägigen Proben-
turnus. Wenn sich daraus Projekte erge-
ben, hat der Probenplan des Projekts Vor-
rang.
Alternierend zum Leitchor können sich 
Schwerpunkt-Gesangsgruppen bilden: 
Geistliche und kirchliche Ausrichtung, 
Seniorenchörli, volkstümliches Gmischt-
Chörli, etc.

Temporäre Projektchöre
Für bestimmte Anlässe wird ein Projekt-
chor gebildet mit klarer Struktur: Weih-
nachtskonzert, Kirchenkonzert, Unterhal-
tungsabend.
Eine ständige Mitgliedschaft ist im Leit-
chor möglich. Alle andern Gesangsgrup-
pierungen sind temporär singende Grup-
pen mit offener Struktur.
Ständige Mitglieder entrichten einen an-
gemessenen Jahresbeitrag, eine tempo-
räre Mitgliedschaft wird nach zeitlicher 
Zugehörigkeit bemessen. Die finanzielle 
Belastung der Einzelmitglieder richtet sich 
nach den möglichen Finanzbeschaffungs-
Aktivitäten. Ein Arbeitsbonus-System wäre 
eine Möglichkeit.
Es ist denkbar, dass nebst dem Leitchor-
Dirigent noch zusätzliche Dirigenten für 
Schwerpunkt-Gesangsgruppierungen ver-
pflichtet werden, speziell für Projekte.

«Singkreis Lützelmurg»
Neues, visionäres Konzept, dem Gesang verpflichtet

Vereine Vereine / Parteien
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Das neue Schuljahr startete im Jugend-
treff gleich mit einem Höhepunkt. So fand 
am ersten Freitag nach den Sommerferien 
eine Willkommensparty zu ehren aller neu-
en Erstklässler statt. Es fanden bis zu 50 
Jugendliche den Weg ins Groovy um sich 
bei Pommes und Hotdogs ganz der Musik 
hinzugeben oder den wahren Poker-Cham-
pion zu bestimmen. Gefeiert wurde bis tief 
in die Nacht. Schlussendlich fanden jedoch 
alle den Ausgang aus dem tief eingene-
belten Jugendtreff.

Der darauffolgende offene Freitag stand 
ganz im Zeichen der kommenden She-
DJ Amela, welche den Betonwänden mit 
Ihrem Electro-Sound das fürchten lernte. 
Ganz klar ein aufgehender Stern in der DJ-
Szene. Natürlich, wie immer zuerst gehört 
im Jugendtreff Groovy! 
Den Abschluss des kurzen Monates stellte 
der Grill & Chill-Abend auf dem „Riesi-
berg“ dar, welcher, wahrscheinlich wegen 

dem unsicheren Wetter, nur gerade von 
drei Personen besucht wurde. Dies behin-
derte aber die heitere Stimmung überhaupt 
nicht und das Fleisch konnte mit genügend 
Platz auf dem Grill vor sich hin braten.

Groovy
Fulminanter Start ins neue Betriebsjahr

Programm Jugendtreff Groovy

August
Freitag	 17.8.	 Disco	 19-24 Uhr
Freitag	 24.8.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 31.8.	 Grill&Chill	 19-22 Uhr

September
Samstag	 01.9.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 07.9.	 Kino	 19-22 Uhr
Freitag	 14.9.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 21.9.	 Pizzaabend	 19-22 Uhr
Freitag	 28.9.	 Offen	 19-22 Uhr
Samstag	29.9.	 Offen	 19-22 Uhr

Oktober
Freitag	 05.10	 Töggeliturnier	19-22 Uhr
		  mit Preis...

Vereine
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Veloausfahrt am 22. April
Am 22. April 2007 kommt es zur ersten Austragung einer Veloausfahrt in Bichelsee-
Balterswil. Alle, die Lust und Zeit haben besammeln sich um 10.00 Uhr beim 
Schulzentrum Lützelmurg. 

Auf dem grossen Parkplatz lädt ein Geschicklichkeitsparcours zum Austesten der 
Fähigkeiten ein, bevor wir in verschiedenen Leistungsgruppen hinaus in die 
Frühlingslandschaft rollen. 

Alle Teilnehmer erhalten 
gratis

die Velovignette 2007 

Ort : Schulzentrum Lützelmurg 
Datum : Sonntag, 22.April 2007 
Zeit : 09.30 Uhr – 12.00 Uhr 
Mitbringen : Fahrrad, Helm, ev. Kinderanhänger 
Zielpublikum :  Familien, Schulkinder aller Klassen, Biker 
Sicherheitshinweis : Die Nutzung dieses Angebotes kann süchtig machen und ihr  

Leben nachhaltig verändern. 

Anmeldung bis Freitag, 20.April 2007 

Name : ..................................... Vorname : ................................. 

Anzahl Personen :  .......................

Anmeldung an  
Daniel Bangerter, Lohrain 2, 8362 Balterswil oder the.baengs@bluewin.ch 

Folgende Partner unterstützen die Aktionen des LBS Bichelsee-Balterswil 

Bundeskampagnen 
zum Thema Gesundheit
Das Bundesamt für Sport (BASPO) sowie das 
Bundesamt für Gesundheit (BAG) lancierten 
in den letzten 10 Jahren verschiedene Kam-
pagnen. Dies taten und tun sie als Reaktion 
auf die massiv steigenden Gesundheitskos-
ten, das zunehmend schlechter werdende 
Bewegungsverhalten der Gesamtbevölke-
rung und die damit verbundene Zunahme 
des Übergewichts der Menschen in der 
Schweiz. Kampagnen wie Aktive Kindheit, 
Bewegte Schule, Schweiz bewegt oder Cool 
and Clean sind allerdings wirkungslos, wenn 
sie den Weg aus den Amtsstuben nicht zur 
Bevölkerung finden. 

Aktive Kindheit – 
ein Workshop für Kinder und Eltern
Im vergangenen Jahr wurde die Kampagne 
„Aktive Kindheit“ in Theorie und Praxis den 
interessierten Eltern und Kindern näher ge-
bracht. 30 Erwachsene und gegen 70 Kinder 
spielten und experimentierten in der Turnhal-
le mit den attraktiven Bewegungsangebo-

ten, genossen die feinen Pausenäpfel oder 
lauschten den relevanten Aussagen in Bild 
und Wort, welche zentral zu einem gesunden 
Aufwachsen unserer Jüngsten dazu gehören.

Infoveranstaltung 2007 im Oktober
Cool and Clean lautet das Thema der dies-
jährigen Infoveranstaltung für die J+S Lei-
terinnen und Leiter. Mit einem Flugblatt 
wird die Bevölkerung zu späterem Zeitpunkt 
detailliert über das diesjährige Angebot 
informiert. Es wäre schön, wenn es dem 
LBS auch in diesem Jahr gelingen würde im 
Sinne eines Schneeballsystems die Kampag-
nen des Bundes in die Schulen, Turnhallen, 
Stuben und Köpfe von Bichelsee-Balterswil 
zu tragen.

Dies ist die letzte Folge der Serie Wirkungs-
felder des LBS. Ich hoffe, dass sie als in-
teressierter Leser nun die Inhalte und Ziele 
des LBS besser verstehen. Für Anregungen 
und Fragen stehe ich jederzeit gerne zur 
Verfügung.
Daniel Bangerter

Serie Wirkungsfelder des LBS – Teil 5
Um die Bevölkerung über die genauen 
Inhalte des Lokalen Bewegungs- und 
Sportnetz (LBS) zu informieren wird 

im 5. Teil auf die im Programm enthal-
tenen Informationsveranstaltungen 
zum Thema Gesundheit hingewiesen.

Das Ludo-Team
Hintere Reihe vl.: 
Uschi Hollenstein, 
Susanne Faust, 
Claudia Stamm, 
Andrea Müggler, 
Connie Strasser 
(Präsidetin) 
Vordere Reihe vl.: 
Andrea Scheu 
(Aktuarin), 
Ursi Imhof, 
Judith Engeler 
(Kassierin)

Die Sommerferien sind zu Ende und auch wir sind wieder für euch da. 
Gesellschaftsspiele, Lernspiele, Computerspiele, Musikkasetten, CD‘s, DVD‘s, Bücher, 
diverse Fahrzeuge und vieles mehr wartet auf euch. Schaut doch einfach herein!

Jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr sind wir im Schulhaus Rietwies

VereineSportnetz

Gemeinsamer Ausdauersport auf den Helsana Trails
Nordic Walking-Treff

Es sind alle herzlich willkommen, die gemein-
sam den schönen Ausdauersport «Nordic 
Walking» auf den abwechslungsreichen Rou-
ten des Helsana Trails ausüben möchten.
Interessierte treffen sich zu den nebenste-
henden Zeiten und entscheiden gemein-
sam, je nach Witterung und Zeit, welche 
Route gelaufen wird. Eine Leitung wird 
also nicht mehr anwesend sein. 

Tag	 Datum	 Zeit

Donnerstag	 13.09.07	 08.30 Uhr
Montag	 17.09.07	 20.00 Uhr
Freitag	 21.09.07	 08.30 Uhr
Dienstag	 25.09.07	 08.30 Uhr
Donnerstag	 27.09.07	 20.00 Uhr
Mittwoch	 03.10.07	 08.30 Uhr



34   NBB 09/2007 NBB 09/2007   35

Unterhaltung mit
 Damenchor Münchwilen

 MGV Öhningen-Schienen D
Jazzgruppe Bichelsee

 HD-Läppli
Männerchor Balterswil

BAR

SAMSTAG           29. SEPT. 2007
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Rietwiesturnhalle 
Balterswil
Nachtessen ab 18.30 h 
Programm ab 20 Uhr HE
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Rietwiesturnhalle 

...die letzte!
SO SCHÖN WAR DIE zEIT

Veranstaltungen

Herbstzeit – besinnliche Zeit, so könnte man die 
kommenden Monate umschreiben. Für ältere Men-
schen gilt dies sicher ganz besonders – denn sie 
haben in aller Regel das aktive Berufsleben schon 
hinter sich und haben für die Zeit danach die Mög-
lichkeit, ihr Leben neu zu gestalten.
Nicht alle Menschen jedoch befinden sich auf der 
Sonnenseite des Lebens. Finanzielle oder gesund-
heitliche Sorgen –  aber auch Vereinsamung können 
in fortgeschrittenem Lebensalter zur Last werden.
Pro Senectute – dieses Jahr selber schon 90 Jahre 
alt – nimmt sich dieser und auch weiterer Pro-
bleme alternder Menschen an. Mit Rat und Tat 
stellt sich unsere Organisation in den Dienst die-
ser Mitmenschen. Sozialberatung, Mittagstische, 
betreute Ferien und vieles andere mehr sind die 
Aufgabenbereiche, die zum Nutzen von Menschen 
im Alter bereit stehen. Dazu gehören aber auch Bil-

dungskurse, Angebote im Bereich Sport, Aktivferien 
und weiteres mehr.
Alle diese Angebote zum Wohle von immer äl-
ter werdenden Menschen sind nur möglich, wenn 
die nötigen finanziellen Grundlagen vorhanden 
sind. Deshalb gelangt Pro Senectute Thurgau auch 
dieses Jahr wieder an die Thurgauer Bevölkerung 
mit der Bitte um Ihren Beitrag zur Finanzierung 
dieser verschiedenen Aktivitäten. Nur so sind die 
Hilfe  und Dienstleistungen in unserem Kanton auch 
in der Zukunft aufrecht zu erhalten.
Auch dieses Jahr werden die Sammlerinnen und 
Sammler bei Ihnen anklopfen. Wir danken Ihnen 
schon heute für Ihre wertvolle Unterstützung.
Mit freundlichen Grüssen
IhRe PRo SeNecTUTe oRTSVeRTReTUNG BIcheLSee-BALTeRSWIL

oSKAR NeUWeILeR, BIcheLSee TeL. 071 971 10 33 

SILVIA BRÜhWILeR, BALTeRSWIL TeL. 071 973 90 23

Einladung

Öffentlicher Vortrag zum Projekt Gampftobel

Neue Erkenntnis zum Thema Elektro-Smog

Was haben Sendeantennen mit den geologischen 
Strukturen zu tun – und was mit alten Kulturen?

Dienstag, 25. September 2007 um 20.00 Uhr im Landhaussaal Bichelsee  

Ein Gemeinschafts-Projekt des Gemeinderates Bichelsee-Balterswil 
und des Historischen Vereins Bichelsee

   Projektleitung: Heinz Müller

Pro Senectute ortsvertretung Bichelsee-Balterswil
Herbstsammlung im Oktober 200�

Veranstaltungen
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Der Kurs fin-

det statt am 

11./13./18./20. 

September 2007, 

Dienstag und 

Donnerstag 

jeweils von 20.00 

bis 22.00 Uhr 

im MZS Bächela-

cker, Eschlikon.

Er kostet 80 Fran-

ken, für Ehepaare 

120 Franken. 

Anmeldungen an 

Vreni Knopf, 

Flurweg 8, 

8360 Eschlikon, 

Telefon 

071 971 40 32.

Kürbishof Familie Klemens und Uschi Holenstein, Hauptstr. 59, 8362 Balterswil

Balterswiler Kürbisfest 
22. und 23. September 07 ab 10.00 Uhr

• Vielfältige Kürbis-Ausstellung
• Festwirtschaft mit verschiedenen
   hausgemachten Spezialitäten
• Kürbis-«Eingemachtes»
• Farbenfrohe Dekorationen
• Kürbisschnitzen für Kinder !!

Familie Holenstein und ihr Team 
freuen sich, Sie begrüssen zu dürfen.

Wüssten Sie, was zu tun ist? Kinder sind kei-
ne kleinen Erwachsenen. Bei ihnen stellen 
sich bei krankheits- oder unfallbedingten 
Notfällen besondere Anforderungen an die 
Beurteilung, Behandlung und die Betreuung. 
Umso wichtiger ist es, Krankheits  oder Ver-
letzungssymptome rasch zu erkennen und 
die richtigen Massnahmen zu treffen. 
Mit spezifischen Kenntnissen in Erster Hilfe 
und natürlich bereits mit präventiven Mass-
nahmen können – gerade bei Kindern – viel 

Leid und Schmerzen verhindert werden. 
Kann ein Kleinkind im Notfall auf Ihre Hilfe 
Zählen? 

Absolvieren Sie den Kurs «Notfälle bei 
Kleinkindern». Er gibt Ihnen und den Kin-
dern in Ihrer Umgebung eine beruhigende 
Sicherheit. 
Dieser Kurs richtet sich an Mütter, Väter, Ba-
bysitter, Grosseltern und Betreuenden von 
Kindern bis ca. 8 Jahren. 

In diesem Kurs lernen Sie die lebensretten-
den Sofortmassnahmen bei Kleinkindern an-
zuwenden und / oder das richtige Handeln 
durch praktische Anschauungen einzuüben. 
Sie lernen u. a. wie Sie sich richtig verhal-
ten bei einem Fieberkrampf, Pseudokrupp, 
Zeckenstich, Verbrennungen, Vergiftungen 
oder einem Zahnunfall. Ebenfalls wird deut-
lich, in welchen Fällen man den Arzt be-
nachrichtigen sollte.

Kurs des Samariterverein Bichelsee-Balterswil-Eschlikon 
Notfälle bei Kleinkindern

Veranstaltungen
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VeranstaltungenVeranstaltungen

Geräteriege Balterswil 

Rangturnen

Sonntag, 30. Sept. 07 
1330 Uhr – 1700 Uhr 

Halle Lützelmurg in Balterswil 

Festwirtschaft
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den Garten anpflanzen
Rasen mähen

Glas entsorgen
einkaufen

Holz stapeln
Schnee schaufeln

Laub rechen
Estrich umräumen

die Sträucher schneiden
Fenster putzen
Stroh abladen

Gemüse ernten und konservieren
Wäsche bügeln
Obst pflücken
Auto putzen

Adressetiketten aufkleben
Unterstützung beim Frühlingsputz

Vereinspost oder Prospekte verteilen
Nach dem Geburtstagsfest den Abwasch erledigen

…
Ab September 2007 haben Jugendliche aus Bichelsee-Balterswil die Gelegenheit, ihr 
Taschengeld mit Freizeitjobs aufzubessern.

Die Jobbörse soll die Dorfbevölkerung aufmuntern, jugendgerechte und zeitlich 
befristete Arbeiten für Oberstufenschülerinnen und -schüler anzubieten. Die Job-
Anbieter nutzen die Möglichkeit, anfallende Arbeiten zu zweit zu erledigen, weil es 
erstens oft kurzweiliger ist und zweitens können daraus gute Kontakte zwischen 
Generationen und interessante Gespräche entstehen. Für diesen freiwilligen Einsatz 
erhalten die Jugendlichen ein Entgelt (zwischen 5 und 10 Franken), Wertschätzung 
für ihre Mithilfe und sie verbringen ihre Freizeit sinnvoll.

Jetzt liegt es in der Hand der Bevölkerung von Bichelsee-Balterswil! Nutzen Sie die 
Gelegenheit und unterstützen Sie die Jugendlichen unserer Gemeinde mit Ihrem En-
gagement! 

Die Jobbörse wird vom Elternforum Bichelsee-Balterswil lanciert und begleitet. 
Ansprechperson vom Leitungsteam ist Regine Imhof. Sie steht den Jugendlichen in 
einer beratenden und begleitenden Funktion zur Seite.

Aufträge werden jederzeit telefonisch (071 971 44 47) 
oder per E-Mail (r.imhof-spuhler@gmx.ch) entgegengenommen.

FÜR JUGENDLICHE IN BICHELSEE-BALTERSWIL

JOBBÖRSE

VeranstaltungenVeranstaltungen
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Veranstaltungen

Der Herbst zieht schleichend ins Land. Wir können diese farbenfrohe aber doch manch-
mal etwas kühlere  Jahreszeit erst recht geniessen, wenn wir wohlig warm und bequem 
gekleidet sind. Die Firma Traxler AG in Bichelsee ist ein führendes Unternehmen in der 
Herstellung attraktiver und funktionstüchtiger Strickwarenbekleidung. Gerne möchten 
wir einmal etwas hinter die Kulissen blicken und laden daher zu einer Betriebsbesichti-
gung ein. 
Wir freuen uns, wenn Sie sich von unserem Angebot 
angesprochen fühlen und erwarten Sie gerne zu einem 
interessanten Rundgang.

Wann:	 26. September 2007
Zeit:	 13.30 Uhr bis ca. 16.30 Uhr
Besammlung:	 Vor dem Haupteingang der Firma Traxler
Einladung:	 Geht an alle Mitglieder und Nichtmit
	 glieder der Frauengemeinschaft
	 eine Anmeldung ist nicht nötig.
Besonderes:	 Es besteht die Möglichkeit im Fabrik-
	 laden Herbstneuheiten zu erstehen.

26.10- 23.11.07	 Selbstverteidigungskurs für Mädchen/ ihre Mütter 
		  ab 12 Jahren jeden Freitagabend (5 Abende)
		  mind. 12 und max. 24 Teilnehmerinnen. 
		  Ausschreibung folgt!
27. Oktober		  Bring-und Holtag

Veranstaltungen

Frauengemeinschaft auf Firmenbesichtigung
 Strickwarenfabrik lädt ein

Das Leitungsteam des Elternforum führt, nach der erfolgreichen Aktion im letzten Jahr,  
wir wieder eine Sammelbestellung für Velolichter durch. Zusätzlich bieten wir Leuchtgi-
lets an. Die Aktion läuft via Schulhäuser.
Für das Elternforum 

Walter Lüscher

Attraktive Programmpunkte im Herbst
Demnächst im Familienkreis

Wiederholung der Velolichteraktion
Neu auch Leuchtgilets im Angebot
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So schnell geht das Jahr vorbei, dass bereits wieder die Zeit kommt, an das Adventsfens-
ter zu denken. Es wäre schön, wenn sich wieder viele Familien melden würden, und am 
schönen Brauch mitmachen.
Der Adventsbrauch ist unter anderem da, um mit Freunden einen schönen Abend zu 
verbringen oder auch nur eine kurze Begegnung zu halten und neue Bekanntschaften zu 
schliessen. Eine Tasse Glühwein oder ein Punsch mit ein paar Nüssli reichen dazu völlig 
aus. Wir freuen uns auf eine gelungene, stimmungsvolle Adventszeit.
Sollten Sie sich entschliessen, ein Adventsfenster zu schmücken, freuen wir uns schon 

heute auf Ihre Anmeldung. Monika Brüngger (071 971 10 31), Mirjam Hug (071 971 46 

57) und Esther Kammermann (071 971 34 67)

Als «Einsteiger» kochen wir einfache Alltagsgerichte
Jeweils Mittwoch 24. + 31. Oktober, 7. November 17.00 Uhr 
In der Küche Schulzentrum Lützelmurg
Informationen bei Frau Rösli Betschart, Tel. 071 971 12 13
Anmeldungen sind bis 15. Oktober 2007 zu richten an Frau Rösli Betschart

Der Seniorenkreis lädt ein zum
Kochkurs für Männer im Seniorenalter

Schon bald wird es weihnachten sehr
Adventsfenster 2007

	 Wir bieten auch in diesem Winter ein

	 Rückenturnen an.

Thema: 	 Rückenspezifisches Training für Beweglichkeit, Kraft und Ausdauer.
	 Übungen zum Dehnen und Kräftigen der Muskulatur.
Auskunft,
Kursleitung+Anmeldung:	 Annelies Bangerter, Schulstr. 1, Balterswil, Telefon  071 971 20 64
Kursort:	 Rietwiesturnhalle Balterswil
Kursbeginn:	D ienstag,  23. Oktober 2007 um 08.30 Uhr und
	 Mittwoch, 24. Oktober 2007 um 09.35 Uhr
Kursdauer: 	 8 Lektionen à 1 Stunde
Kurskosten:	 Fr. 70.– pro Kurs und TeilnehmerIn
	 (wird am ersten Kurstag eingezogen)
Versicherung:	 ist Sache der TeilnehmerInnen
	D ie Teilnehmerzahl ist auf 12 bis max. 14 Personen pro Kurs be- 
	 schränkt (Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldungen).

Damenturnverein Balterswil
Thurgauische Rheumaliga

Am Samstag den 29. September ist 
es soweit! In der Rietwiesturnhalle in 
Balterswil steigt zum letzten mal die 
Abendunterhaltung des Balterswiler 
Männerchors.

Wegen fehlender Mitglieder wird die tra-
ditionelle «Herbstchilbi», einst als Un-
terhaltungsabend der  Musikgesellschaft 
Eintracht , des Damenchors und des Män-
nerchors Balterswil ins Leben gerufen und 
in den vergangenen Jahren ausschliesslich 
vom Männerchor organisiert, zum letzten 
Mal über die Bühne gehen.
Unter dem Motto «So schön war die Zeit» 
wird eine lange währende Geschichte der 
Abendunterhaltungen abgeschlossen und 
damit Platz gemacht für Neues im Vereins-
geschehen des Chores.
Gastchöre in der Rietwiesturnhalle sind 
der Damenchor Münchwilen und  der MGV 
Öhningen-Schienen aus Deutschland.
Zur Unterhaltung beitragen werden auch 
die Jazzgruppe aus Bichelsee sowie «HD 

Läppli» mit seiner Cabaret Nummer.
Abgerundet wird die Abendunterhaltung 
mit einer Tombola und natürlich wird Di-
rigent Andy Pluszek im Anschluss an das 
Programm Tanz- und Sangesfreudige Be-
sucher, begeisternd wie immer, am Klavier 
begleiten. 
Durstige und hungrige Gäste können sich 
mit Diversem aus der Küche verwöhnen 
lassen und im Sängerbeizli und an der Bar 
kann jedermann den Abschiedsschmerz 
mit einem Trunk mildern.
Die Männer des Balterswiler Chors freuen 
sich auf ihren Besuch. 

Türöffnung am Samstag 29. September:

• für Verpflegungswillige 18.30 Uhr

• Programmbeginn 20.00 Uhr

• Eintritt Fr. 10.–

Freuen Sie sich auf eine unterhaltsame 
«letzte Herbstchilbi»!

OK Herbstchilbi

– DIE LETZTE !

RückspiegelVeranstaltungen
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Am Samstag des 18. August 07 
machte sich unter der Leitung von 
Max Zumbühl und Bernhard Koch 
die illustre Gruppe von 16 stäm-
migen Turner auf die Reise. 
Das Postauto brachte uns in gewohnt 
pünktlicher Manier via Ifwil nach Wil. 
Nach einem wachmachenden Kaffee 
im Bahnhofbuffet reisten wir im für 
uns reservierten Zugsabteil von Wil via 
St.Gallen, Chur bis nach Thusis. In Chur 
konnten wir unnötigen Ballast in einem 
Schliessfach deponieren und konnten 
so die Wanderung nur mit dem lebens-
notwendigen Proviant in Angriff neh-
men. Wieder mit dem Postauto ging 
die Reise von Thusis  nach Viamala 
weiter. Ab der Schlucht Viamala ging 
die Reise dann doch zu Fuss weiter in 
Richtung Carschenna. Die Wanderung  
führte uns vorbei an steilen Abhängen 
und über eine spektakuläre Hänge-

brücke. Das Wetter trug seines dazu 
bei. Nicht zu Heiss und dennoch bei 
schönstem, frühherbstlichen Wetter 
kamen doch die einen oder anderen an 
Ihre Leistungsgrenzen. 
Idyllische Mittagsrast
An einer idyllisch gelegenen Feuerstel-
le wurde Rast gemacht um sich wieder 
zu Stärken. Der mitgebrachte Lunch 
wurde zum Teil auf der offenen Flam-
me zubereitet. Es brauchte doch ein 
wenig Geduld bis das recht feuchte 
Holz gezündet werden konnte. Da es ja 
auf einer Reise nicht immer nur streng 
sein muss, legten wir ganz spontan 
ein kleines Mittagspäuschen ein. Aus-
geruht, und wieder voller Tatendrang 
marschierten wir weiter auf der Rund-
wanderung zurück nach Thusis und 
von Da mit dem Postauto und Zug 
nach Chur zurück. In Chur angekom-
men, bezogen wir die Unterkunft in 

Reisebericht des TSV Bichelsee
Eine kurze Nacht in der Kaserne Chur

Siesta nach dem Mittagessen

Grosser Erfolg für kleine Mädchen aus Balterswil
Sieg erst beim letzten Spiel vergeben

Motiviert und gut gelaunt fuhren 
die neun Mädchen aus Balterswil 
mit ihrer Leiterin Anita Stark und 
der Kampfrichterin Gisela Hörnli-
mann am Samstag 18. August nach 
Neukirch Egnach an den Kantonalen 
Finalspieltag.

Am Kreisspieltag vom ersten Mai hatte 
sich diese Gruppe mit einem Sieg in der 
Kategorie Jägerball B auf tolle Weise für 
diesen Final qualifiziert.
In grosser Spannung, welche Gegnermann-
schaften sie wohl antreffen werden, berei-
teten sich die erwartungsvollen Mädchen 
beim Einturnen auf den Wettkampftag vor.
Der Wettkampfgeist, das Engagement die-
ser neun Mädchen war grossartig. Dies 
zeigte sich gleich auf positive Weise mit 
lauter Siegen in der Vorrunde. In der wohl-
tuenden Mittagspause erholten sich die 
neun Mädchen für die starken Gegner-
teams vom Nachmittag. Auch die Fantrup-
pe wuchs am Nachmittag beträchtlich. 
Herzlichen Dank für die wohltuende Un-
terstützung.

Wiederum begann es ausgezeichnet für 
die jungen Balterswilerinnen. Sieg um Sieg 
konnten bis zum letzten Spiel gut geschrie-
ben werden. 
Durch etwas Pech mussten die  Mädchen 
dann den Sieg beim letzten Spiel den Mäd-
chen aus Bettwiesen überlassen.
Dies bedeutete ausgezeichneter zweiter 
Rang am kantonalen Final für die Mäd-
chenriege Balterswil, also Vize-Thurgau-
ermeister.
Da bleibt nur noch zu sagen: «Bravo, Bra-
vo!!»
Anita Stark

der Kaserne. Nach der Zimmerkontrolle 
und dem Abendverlesen konnten die 
Angehörigen des TSV in den Ausgang 
entlassen werden. Nach einem me-
xikanischen Nachtessen wurden wir 
dann von den tausenden Churern und 
Churerinnen zu Ihrem alljährlich statt-
findenen Stadtfest empfangen. 

Boottour auf dem Vorderrhein
Nach ausgelassenem Festen und nur 
kurzen Schlafstunden ging die Reise 
mit Action weiter. River-Rafting auf 
dem Vorderrhein war angesagt. Be-
stückt mit Neopren-Anzügen, Helm 
und Schwimmweste wasser ten wir 
mit 4 Booten in Illanz ein. Die zwei 
vom TSV Bichelsee besetzten Boote 
schenkten einander nichts. Kente-
rungsversuche und Ruderduelle waren 
immer wieder angesagt. Da musste der 
eine oder andere schon auch mal ba-
den gehen. Aber auch das Geniessen 
der herrlichen und sehr beeindrucken-
den Landschaft machten die Fahrt im 
Gummiboot zu einem echten Erlebnis. 
Nach gut zwei Stunden auf dem Rhein 
machten wir uns bereits wieder auf die 
Heimreise. Top Wetter, Top Vorberei-
tung, Top Reise.
Roland Kammermann
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Am letzten Sonntag in den Sommerferien 
war es wieder soweit. Der allseits beliebte 
Zmorgen im Höfli/Niederhofen fand bei 
Markus Leutenegger statt. Der stellte wie-
derum seine erweiterte und optimierte 
Infrastruktur zur Verfügung. 
Ein kleines OK bereitete alles vor, so dass 
die feinen, meist selbst gemachten, von 
den Anwesenden mitgebrachten Sachen 
zu einem ansprechenden Buffet arrangiert 
werden konnten.
Auch dieses Jahr durften wieder Neuzu-
züger begrüsst werden. Da dieses Mal das 
Wetter mitmachte, und es von Anfang an 
trocken war und immer schöner wurde, 
erfreuten sich insbesondere die Kinder 
an verschiedene Spielmöglichkeiten. Da 
wurde tschütelet und Dart gespielt. Auch 
Büchsen schiessen und Fangis sorgten da-
für, dass die Eltern in aller Ruhe das Zäme-
höckle geniessen konnten.
Dominik und Claudia Müller

Tradition fortgesetzt
Dörfli-Zmorgen Höfli/Niederhofen

Dank der ‚Krainer Mania’ und dem Länd-
lerquartett ‚Kamm-Tobel-Weid’ war das 
Bichelseer Unterdorf für einmal Haupt-
stadt der Gemütlichkeit. Auf dem Ster-
nenhof von Markus Koller fand zum drit-
ten Mal das Frühschoppenkonzert statt.

Was passiert, wenn Markus und Roli Koller ein 
Frühschoppenkonzert organisieren, wurde an 
einem Sonntag Anfang August auf eindrückli-
che Art und Weise ersichtlich. Bereits zum Start 
um 11 Uhr waren fast alle Sitzplätze belegt. 
Auch wenn dieser Anlass erst zum dritten Mal 
stattfand, strömten die Leute von Nah und 
Fern zum Sternenhof. So parkierten Autos mit 
Zürcher, St.Galler und sogar Berner Autoschil-
dern auf dem nahe gelegenen Parkplatz. Für 
den musikalischen Auftakt war die Formation 
«Krainer Mania» besorgt, dessen Motto klar 
erkennbar wurde; Mit Oberkrainer pur liessen 
sie es auch dementsprechend krachen. 

OK- Grosseinsatz
Stolz können die Gebrüder Koller auf die frei-
willige Hilfe von 30 Freunden und Verwandten 
zählen. «Nur schon der Aufbau des Festgelän-
des dauerte zwei Tage», schmunzelte Kusi Kol-
ler. «Wenn jedoch so viele gutgelaunte Gäste 
erscheinen, ist das die Mühe wert», fügte Roli 
lachend bei. 

Am späteren Nachmittag übernahm das Tog-
genburger Ländlerquartett «Kamm-Tobel-Weid» 
das Zepter. Mit lüpfigen Kompositionen brach-
ten auch sie die Anwesenden zum Schunkeln. 
Bei so viel guter Musik, angenehmer Atmo-
sphäre und absolut sympathischen Gastgebern, 
erstaunt es nicht, dass auch das diesjährige 
Frühschoppenkonzert bis spät in die Nacht ge-
feiert wurde.
CHRISTOPH HEER

Sternenhof im Oberkrainer-Fieber
Frühschoppen bis spätabends

«Krainer Mania» (oben) und «Kamm-Tobel-Weid» ...

... sorgten für ausgelassene Stimmung unter den 300 Gästen
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Bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr 
rief der Gemeinderat zu einem Empfang 
erfolgreicher SportlerInnen – zum zwei-
ten Mal war dem Aufruf viel Resonanz 
beschieden und der Empfang der Jung- 
und VeteranenschützInnen, sowie des Bo-
denschützen Urs Züllig gelungen herzlich.

28 jugendliche SchützInnen aus Bichelsee-
Balterswil waren bereits Ende Juni ins Tessin 
gereist, um am «Fun-Shot-Ticino», dem eidge-
nössischen Schützenfest für Jugendliche richtig-
gehend abzuräumen. 20 unter Ihnen schossen 
sich eine Auszeichnung: Linda Hollenstein, Da-
niel und Roger Schilling sogar den fünffachen 
Kranz, Ralph Schrackmann den vierfachen, Urs 
Feuz, Nocole Hollenstein, Marius Stark und Yves 
Wallimann die dreifache Auszeichnung. Die 
SG Balterswil-Ifwil belegte als beste Thurgauer 
Sektion gesamtschweizerisch den 21. Rang.

Kantonalmeister
Am Tag des Empfangs starteten etliche Ju-
gendliche aus Bichelsee-Balterswil am kan-
tonalen Nachwuchs- und Jugendschützenfi-
nal. Bei den Nachwuchsgruppen erkämpfte 
sich Balterswil-Ifwil 2 mit Yves Wallimann, 
Linda Hollenstein und David Stark den Sieg. 

Linda Hollenstein wurde 3. und Daniel Schil-
ling 1. und damit Kantonalmeister im Einzel-
wettkampf.

Neun Veteranen aus Bichelsee-Balterswil 
kämpften an ihrem Eidgenössischen in Bern 
um möglichst hohe Punktzahlen. Auch wenn 
sie nie ganz zuoberst standen, sind ihre 
Leistungen unter den über 9‘600  Schüt-
zinnne und Schützen bemerkenswert, allen 
voran jene von Jules Schwager, Ifwil, wel-
cher es beim Festergebnis auf den 61. und 

Würdiger Empfang für erfolgreiche Schützen und Schützinnen
Treffsicheres Bichelsee-Balterswil

Karl Rupper, Itaslen, welcher es auf den 99. 
Gesamtrang schaffte.

Ehrend erwähnt wurde schliesslich auch 
der seit Jahren zur Weltspitze gehörende 
Bogenschütze Urs Züllig. An den Weltmeis-
terschaften in Wildhaus holte er sich die

Bronzemedaille und wurde damit gleichzei-
tig Vize-Europameister.

Eindrückliche Veranstaltung
Nach dem, von der Musikgesellschaft an-
geführten bunten Marsch vom Balterswiler 
Dorfzentrum in den Hof des Schulzetrums be-
grüsste Gemeinderat Bruno Springer die Apé-
rogemeinde, verlass Schützenpräsident Armin 
Schilling die hervorragenden Resultate und 
liess es sich Gemeindeammann Richard Peter 
nicht nehmen, Urs Züllig speziell zu erwähnen.

1 	Vereinsfahnen
2	 Speziell geehrt wur-

den Urs Züllig (mit 
Freu Doris) und Linda 
Hollenstein

3 	Die Übersicht über so 
viele gute Resultate 
zu bewahren, ist gar 
nicht so einfach: vl. 
Rita Schmidli (Regi), 
Armin Schilling, 
Präsident der SG 
Balterswil-Ifwil und 
«Baumeister» der 
Erfolge der Jung-
schützen, Christoph 
Heer (WZ)

4	 Schon mit einem Bier 
in der Hand sind sie 
glücklich

5	 Brigitte Häberli mit 
Jungschützinnen-
grossvater Karl 
Rupper

6 	Bitten und Betteln 
von Rita Schmidli 
nützten nichts; 
Armin Schilling hielt 
den Sack Risoletto 
für seine Jungschütz-
Innen zurück

1 2 3

4

5

6
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Es täuscht oft! Wenn man von einem 
Chor eine Weile nichts vernimmt 
scheint er im Dornröschenschlummer 
versunken zu sein - scheint!
In Wirklichkeit raucht es im Probenlokal, 
denn es wird tapfer und zeitweilig auch 
zäh geprobt und fröhlich gesungen - ir-
gendein Termin steht immer im Kalender.
In unserer gedrängten Zeit kann es schon 
vorkommen, dass zwei Ereignisse an einem 
Tag stattfinden und man es Glück oder Zu-
fall nennen kann wenn es nicht auch noch 
dieselbe Stunde trifft.
So ergab es sich für den Balterswiler Män-
nerchor, dass er am Sonntag dem 17. Juni 
im doppelten Einsatz stand.

Auftritt 1
Am Morgen konnten die Sänger zusam-
men mit dem Damenchor Münchwilen in 
der katholischen Kirche in Bichelsee den 
Gottesdienst mitgestalten.
Mit je zwei Liedern für Gemischt- und 
Männerchor sowie Mozart’s „Laudate Do-
mino“, solo vorgetragen von der Münch-
wiler Dirigentin Milva Strazzer und  dem 
rassigen „I will follow him“ vom Damen-
chor Münchwilen konnten die Kirchenbe-
sucher einen abwechslungsreichen und 
interessanten Gottesdienst miterleben.
Interessant und spannend war der Auftritt 
in der Kirche auch für den Männerchor 
Balterswil, gab es doch das russischen 
Lied „Tebje Pojem“ und, unter der Leitung 
von Milva Strazzer, die Bachkantate „Jesus 
bleibet meine Freude“ mit nur wenigen 
Probestunden zu meistern. Meisterlich ge-
schlagen hat sich auch der Balterswiler Di-
rigent Andy Pluszek, denn obwohl ausge-
wiesener Pianist und Keybord-Lehrer, war 
der Einsatz an der Kirchenorgel während 

der Bachkantate für ihn ein erstmaliges 
und herausforderndes Ereignis.

Auftritt 2
Zum zweiten Auftritt an diesem Sonntag 
bedurfte es einer kurzen Carfahrt über 
die Grenze. In Öhningen  der Nachbar-
gemeinde von Stein a.Rhein  gestaltete 
der ortsansässige Männerchor  das jähr-
lich stattfindende Klosterhof-Konzert. Vor 

Neues und nicht mehr ganz Neues vom Männerchor Balterswil
Doppelter Einsatz für den  Balterswiler Männerchor

Balterswiler Männer-
chörler als aufmerk-
same Zuhörer ...

... des Männerchors 
Sängerbund New 
York ...

... und des Män-
nergesangsvereins 
Öhningen.
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den mächtigen Mauern des Benediktiner 
Klosters  und in einem mit Zuhörern ge-
füllten Klosterhof waren die Sänger zum 
freundschaftlichen Singen mit dem MGV 
Öhningen-Schienen  und dem als Gast an-
wesenden Rheinischen Sängerbund New 
York geladen.
Gespannt erwartete man vor allem den 
Auftritt der weit hergereisten Sänger aus 
Amerika. Die gestandenen Mannen, alles 
ausgewanderte Deutsche, welche sich in 
New York zu einem Chor zusammengetan  
hatten weilten zusammen mit ihren Frauen 
als Gäste in der Bodenseeregion.
Ihre im ersten Teil des Abend vorgetra-
genen Lieder aus  der alten Heimat sowie 
die in der zweiten Programmhälfte fol-
genden amerikanischen Volkslieder und 
Gospels wurden denn auch mit Begeiste-
rung vom Publikum aufgenommen. Aber 
auch der zahlenmässig unterlegene Bal-
terswiler Chor wusste dem Abend eine 
besondere Note zu geben. Unter anderem 
mit Liedern von „Bi öös obe“ aus dem 
Appenzell,  Eichendorffs „Klage“ und dem 
Oldie „Dort wo die Blumen blühn“ bis zum 
abschliessenden „Dorma bain“ wurde ein 
abwechslungsreiches Programm aus dem 
Repertoir des Männerchors vorgetragen, 
welche die aufmerksamen Konzertbesu-
cher mit grossem Applaus verdankten.

Bei dem anschliessenden Umtrunk im na-
hegelegenen „Adler“ kamen sich die Sän-
ger auch persönlich näher und nachdem 
noch die eine und andere Adresse wei-
tergegeben wurde verabschiedeten sich 
die Balterswiler mit dem „Bajazzo“ von 
den Sängerkameraden aus New York und 
Öhningen.
Wenn Besucher New Yorks  demnächst 
die Liedzeile „Warum bist du gekommen, 
wenn du schon wieder gehst“ hören so ist 
davon auszugehen ,dass sie von einem No-
tenblatt aus Balterswil abgesungen wird.

Mit der Fahrt zurück nach Balterswil, der 
choreigene Chauffeur Kurt transportierte 
den Chor wieder sicher und zuverlässig 
nach Hause, endete zur mitternächtlichen 
Stunde ein ereignisreicher Tag für die Ver-
einsmitglieder.

Halbjahreshock der Männerchörler

Singen und Feiern
Nach einer zu schnell verflogenen ersten 
Jahreshälfte in welcher die Sängerreise so-
wie die Mitwirkung in der Kirche und der 
Auftritt in Öhningen das Vereinsgeschehen 
dominierten, trafen sich die Chormitglieder 
vor den Sommerferien zum „Fürobed“ in 
der Waldhütte am Hackenberg.
Am Grillfeuer bei Bratwurst und gekühl-
ten Getränken versammelten sich Gäste, 
Freunde und Sänger zum fröhlichen Bei-
sammensein. Das Verständnis von Petrus, 
welcher es trotz „SF Meteo“ nicht regnen 
lies und einige fantastisch flackernde Fin-
nenkerzen waren die Voraussetzungen für 
eine sommerliche Stimmung in der Wald-
hütte. Nachdem sich die Hütte gefüllt hat-
te  und die Anwesenden  mit Würsten vom 

Grill ihre leiblichen  Gelüste gestillt hatten  
stieg die Stimmung von Minute zu Minute. 
Bereits zu den Liedvorträgen des Män-
nerchors sorgten die anwesenden Frauen 
vom Damenchor Münchwilen unterstützt 
von den zahlreichen Gästen für kräftige 
Stimmung.
Zur Stimmungsorgie kam es als Dirigent 
Andy am Keybord durch lautstarke Er-
munterungen ein musikalische Feuerwerk 
steigen lies.
Ausdruck der Begeisterung waren die 
spontanen Solo-Liedvorträge und die zahl-
reichen Tanzeinlagen auf dem zum Tanzen 
nicht gerade geeigneten Kiesplatz.
Ein fantastischer Musiker und gut gelaunte 
Gäste sorgten für einen tollen Abend wel-
cher für die Chormitglieder auch ein Er-
munterung für die kommenden Aufgaben 
in der zweiten Jahreshälfte sein wird.
Lange nach Mitternacht verliessen die 
letzten Gäste auf dem mit Kerzenlicht er-
leuchteten Weg die Vergnügungsstätte 
mit der Hoffnung auch im nächsten Jahr 
wieder einen stimmungsvollen „Fürobed in 
der Waldhütte“ geniesen zu können.
Richard Treml

Früh übt sich, was ein guter Sänger werden will

Ernst und Alfred am Grill

Auf der Suche nach dem richtigen Ton
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Katerfrühstuck im Sternenhof
Männerchörler luden zu Sommernachtsfest und Brunch

Brunnenfest im Bichelseer Unterdorf
10 Jahre Dorfbrunnen musste gefeiert werden

An den August-Wochenenden war der Sternenhof im Bichelseer Unterdorf 
praktisch ausgebucht. Kurz nach dem Frühschoppenkonzert folgte in etwas 
bescheidenerem Rahmen das Brunnenfest und eine Woche später das Sommer-
fest samt Sonntagsbrunch des Bichelseer Männerchors – optimale Nutzung der 
Festinfrastruktur also.
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Fo
to

s:
 R

olan


d 
Ko

ll
er

Fo
to

s:
 B

eat
 

Im
ho

f



58   NBB 09/2007 NBB 09/2007   59

Vom 8. bis zum 14. Juli 2007 fand das 
Sommerlager der Jubla Bichelsee statt. 
Die 23 Kinder, acht Leiter und zwei 
Köchinnen verbrachten eine tolle La-
gerwoche im St. Gallischen Dorf Ober-
schan.

Das Motto des diesjährigen Sommerlagers 
hiess «In sieben Tagen durch das Jahr». Es 
wurden verschiedene Anlässe wie Fasnacht, 
Geburtstag, Ostern, Turnfest, Weihnachten 
oder Neujahr gefeiert. Bei der Begrüssung der 
Kinder gab es die erste Überraschung: Alle 
Leiter waren nämlich verkleidet, sodass man 
sie fast nicht mehr erkannte.
Die Zug- und Busfahrten waren anstrengend, 
aber dafür war die Freude umso grösser, als 
alle endlich bei unserem Lagerhaus ankamen.

Anfangs Woche hatten die Lagerteilnehmer 
etwas Pech mit dem Wetter, es regnete oft 
und es war eher kühl. Bis zum Ende des La-
gers konnten trotzdem alle Programmteile 
durchgeführt werden. Auch die Wanderung 
fiel nicht aus. Sogar die Kleinsten haben diese 
Sache sehr gut gemeistert!

Ausflug
Am Dienstag wurden zwei verschiedene Aus-
flüge gemacht. Die Kleinen besuchten das 
Schloss Sargans, wo sie einige Fragen da-
zu beantworten durften. Die verschiedenen 
Räume des Schlosses wurden mit grossem 
Interesse betrachtet. Die grösseren Kinder be-
sichtigten die Magletsch – Festung. Dort wur-
de ihnen von Herrn Eggenberger und Herrn 
Renzikofer sehr vieles über die Festungsan-
lage berichtet. Jetzt wissen die Kinder, wie 
man sich dort vor Angreifern geschützt hat. 
Welche Dinge es zur Berechnung der Flug-
weite der Kanonenkugel gebraucht hat, ist 

nun auch bestens bekannt. Beide Programme 
waren sehr lehrreich und spannend. 

Ebenfalls ein sehr spezielles Erlebnis war das 
Übernachten im Freien. Aus Zeltplanen stellte 
ein Teil der Kinder zusammen mit zwei Leitern 
einen «Berliner» auf. Das ist so etwas wie ein 
Zelt, er ist aber im Gegensatz zum Zelt rund. 
Die anderen Kinder und Leiter gingen Holz 
sammeln, für das Lagerfeuer. Es war sehr 
gemütlich bei einem warmen Lagerfeuer zu 
sitzen  und ein paar Lagerlieder zu singen. Um 
Mitternacht ging’s dann ab ins Zelt. Im Zelt 
drin war es schön warm. Trotzdem wollten 
einige Kinder lieber draussen übernachten. 
Am Morgen wurden die Biwakierer von den 
hellen Sonnenstrahlen geweckt. Ein schöner 
Augenblick. 

Der Nachmittag in der Badi machte allen 
sichtlich Spass. Obwohl das Wasser sehr kalt 
war, trauten sich schlussendlich alle hinein. 
Die erfrischende Glacé nahmen die Kinder 
und natürlich auch die Leiter  sehr gerne ent-
gegen.

Schlussabend
Zum Abschlussabend wurden von den Kin-
dern und Leitern verschiedene Sketches, The-
atervorführungen oder Spiele vorbereitet. Im 
Abendprogramm war dann für alle etwas da-
bei: Nicht nur Mister und Miss Oberschan wur-
den gewählt, auch der „kleine Nils“ kam nicht 
zu kurz. Zum Lachen gab es gute Gründe.

Als Andenken an dieses schöne Sommerlager 
durfte jedes Kind eine Schirmmütze bedru-
cken. Das machte allen grossen Spass. Die La-
gerteilnehmer werden diese Woche bestimmt 
nicht so schnell wieder vergessen.
Franziska Traxler

JUBLA Lager in Oberschan
In sieben Tagen durch das Jahr

Am 3. der Sport Union Schweiz vom 26. 
August in Neuendorf/SO haben sich die 
Bichelseer von Ihrer guten Seite gezeigt. 
Sämtliche Teilnehmer erlangten mit Ih-
ren Leistungen eine Auszeichnung.

An letzten Jugitag in Jonschwil haben sich 
acht Jugendriegler aus Bichelsee Aufgrund 
ihrer hervorragenden Leistungen für den 
Gesamtschweizerischen Final qualifizieren 
können. Dieser fand am Sonntag 26.Au-
gust in Neuendorf im Kanton Solothurn 
statt. Bereits frühmorgens um 05.45 Uhr 
machten sich die 8 Jungsportler auf die 
Reise. Fleiss und Wettkampfgeist prägte 
denn auch einen lebhaften Tag auf den 
Neuendorfer Sportanlagen mit den Wahl-
disziplinen Sprint, Kugelstossen, Ballwurf, 
Weitsprung, Hindernislauf, Pendellauf, 
Korbeinwurf, Ballzielwurf, 1000-Meter-

Lauf sowie Dreieckball und Pendelstafet-
ten für die Gruppen. Dank des Grossein-
satzes einer 200-köpfigen Helferequipe 
des TV St. Stephan fehlte es den kleinen 
Gästen an nichts, auch nicht an Abküh-
lung zwischendurch. 
Infolge der guten Trainingsvorbereitungen 
erspurteten sich die Bichelseer in der Pen-
delstafette den hervorragenden 2.Rang. 
Bei den Einzelwertungen konnte sich Reto 
Kohli den 6. Schlussrang von insgesamt 
600 Teilnehmenden Kindern sichern. Wei-
ter rangierten sich auf dem 8. Rang Von-
lanthen Silvan, 11. Zumbühl Patrick, 14. 
Kaufmann Raphael, 21. Traxler Laurenz, 
24. Schrackmann Ralph und auf dem 45. 
Rang Kammermann Marc. Bei den Jün-
geren Klassierte sich Traxler Valentin auf 
dem 21. Schlussrang.
Roland Kammermann

Schweizerischer Jugifinaltag in Neuendorf/SO
Jugi Bichelsee Top

vlnr.: Linus Traxler 
(Chef-Trainer Ju-
gi), Kammermann 
Marc, Traxler Lau-
renz, Vonlanthen 
Silvan, Traxler Va-
lent in,  Zumbühl 
Patr ick , Michael 
Schrackmann (Trai-
ner), Schrackmann 
Ralph, Kaufmann 
Raphael, Kohli Reto
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A wie Auftritt in der Kathedrale St.Gallen bis Z wie Znacht in Ettenhausen
Damenchorreise von A – Z

Am letzten Augustsonntag führte 
die Vereinsreise den Damenchor Bal-
terswil nach St.Gallen.
Fröhlich aber auch ein wenig nervös 
treffen sich 42 Sängerinnen auf dem 
Bahnhof Aadorf oder steigen unter-
wegs Richtung St.Gallen dem Zug 
zu. Gemütlich geht es vom  Bahnhof 
direkt Richtung Klosterviertel. 
Und da beginnt nun unser ABC…

A	Auftritt in der Kathedrale, eine einmalige 
und schöne Erfahrung in diesen erwür-
digen Gemäuern singen zu dürfen. Bei 
den ersten Orgelklängen erfasst uns eine 
tiefe Ergriffenheit vor der Schönheit dieses 
Raumes und der Musik. Mit Werken von 
Bach, Grell, Durante und Giordani bereiten 
wir den rund 350 Gottesdienstbesuchern 

eine Freude
B	Besonders feines Mit tagessen in der 
alten Post, einem klassischen St.Galler  
1.Stock- Beizli werden wir mit einem fei-
nen Hecht an Zitronensauce und schönem 
Ambiente verwöhnt
C	Calatrava, der bekannte spanische Archi-
tekt begegnet uns bei der anschliessenden 
Stadtführung am Eingang zum Pfalzkeller 
und bei der Notrufzentrale, dem „Auge 
des Gesetzes“ Und noch viel mehr Unbe-
kanntes erwartet uns auf diesem Rund-

gang
D	Dolce far niente bei Frappes und Gla-
ces gab es an diesem Nachmittag in ei-
nigen „Beizlis“ für die Frauen aus dem 
Hinterthurgau. Mmhhh… 	
E	Erker zeugten vom Wohlstand zahlreicher 
Kaufleute im 18. und 19. Jahrhundert. 
Die reich verzierten Fassadenanbauten 
zeigen häufig Motive aus fernen Ländern, 
exotische Früchte und Tiere oder abschre-
ckende Fratzen um den Nachbarn zu im-
ponieren
F	Freude hatte auch der Dom-Organist an 
unseren Vorträgen, er war erstaunt über 
die schönen Stimmen aus so einem kleinen 
Dorf…
G	Gallus, der irische Wandermönch hat 
sich um 612 im Hochtal der Steinach nie-
dergelassen, um seine Zelle entstand im 

8.Jahrhundert ein Kloster und später die 
Stadt St.Gallen
H	Haus zu Waage vor hundert Jahren ge-
baut, mit Köpfen aus allen Kontinenten 
dekoriert und einem Europäer, der nach 
Amerika schaut, dem wichtigsten Absatz-
mark für die damalige Textilindustrie	
I	Interessante Geschichten aus vergan-
genen Zeiten erzählten uns die zwei Stadt-
führerinnen, z.B. von der ersten Heiligen 
der kath. Kirche Wyborada, die durch ihre 
Vorsehung Stadt und Kloster vor den Un-

garen rettete und dabei selber ums Leben 
kam
K	Karlstor das einzig noch bestehende Tor 
der alten Stadtmauer mit original Sand-
steinrelief, nach der Reformation der di-
rekte Ausgang der Kath. Würdeträger aus 
dem Klosterviertel um nicht die reformier-
te Stadt durchschreiten zu müssen
L	Lounge von Pipilotti Rist, das grösste 
Wohnzimmer der Schweiz lädt ein zum 
Platz nehmen auf roten, zugegeben etwas 
harten Sofas 
M	Multergasse (Multer = Gärschale aus 
Holz für Brot), Spisergasse (=Speisen), Ku-
gelgasse, Mark-, und Neugasse laden ein 
zum Flanieren und Staunen über die viel-
fältige Architektur, Zum Einkaufen müs-
sen wir allerdings werktags wieder einmal 
kommen..
N	Noten schleppen, das neuste Hobby von 
unserer Archivarin…
O	Olmabratwurst gab es an diesem Tag keine

P	Preis der Reise… noch unbekannt
Q	Quatschen, Tratschen, Schwatzen, Zeit 
dafür ist an diesem prächtigen Tag genü-
gend vorhanden
R	Reiseleitung; beliebt und bewährt unsere 
zwei Cornelias
S	Singen unser liebstes Tun, kam natürlich 
auch nach dem Dom nicht zu kurz
T	Textilmuseum erzählt von der reichen 
Tradition der St.Galler Textilindustrie von 
Leinenanbau und Entstehung der Spitzen-
stickerei

U	Underwäx mit dem Damenchor – immer 
ein schönes Erlebnis
V	Vadian, der Reformator, Stadtarzt und 
Bürgermeister aus dem 15.Jh. ist auch 
heute noch an vielen Orten präsent
W	Wasserfall, wer hätte gedacht, dass mit-
ten in der Stadt die Steinach über eine 
Feldwand plätschert…
XYZ	 Znacht in Ettenhausen, einmal 
mehr dürfen wir uns an diesem Abend von 
den Familien unserer zwei Reiseleiterinnen 
verwöhnen lassen. Ein feines Salatbuffet 
und leckere Grilladen laden uns ein unter 
den Bäumen beim Schützenhaus Platz zu 
nehmen und diesen schönen Tag gemüt-
lich ausklingen zu lassen…
Herzlichen Dank für die super Organisa-
tion, das gemütliche Nachtessen und v.a. 
die schöne Erfahrung vom Singen im Dom. 
Claudia Ziller
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Durch die Gewerbegruppe der CVP Bi-
chelsee-Balterswil wurden innerhalb 
von zwei Wochen zwei interessante 
Anlässe organisiert.

Im Iselisberg
Am 18. August haben sich 15 Teilnehmer 
für die Besichtigung des Rebberges am Ise-
lisberg bei Uesslingen angemeldet. Unter 
der Leitung des Rebbergbesitzers Markus 
Frei konnte das Rebgut besichtigt werden. 
Nebst vielen Erläuterungen zu der bevor-

stehenden Ernte wurde auch der Einsatz 
von diversen Maschinen und Geräten für 
die Pflege der Reben demonstriert. Bei der 
anschliessenden Degustation konnten sich 
die Teilnehmer von der guten Qualität der 
Weine am Iselisberg selber überzeugen.

Im Käsekeller von Saland
Am 1. September waren 30 Teilnehmer 
welche die Käsekeller «Natürli» in Saland 
besichtigten. In acht Natur-Gewölbekeller 
reifen zwischen der Töss und waldigen 
Hügeln im Tösstal bis 150 Tonnen Käse-
laibe aus Rohmilch. Bergbauernbetriebe 
und Dorfkäsereien aus dem Zürcher Berg-
gebiet, zu diesen gehören auch die Thur-
gauer Gemeinden Bichelsee-Balterswil 
und Fischingen, stellen auf traditionelle 
Ar t überzeugende Milchprodukte und 
Rohmilch-Käsespezialitäten her. Auf der 
Führung durch die Gewölbekeller unter 
der kompetenten Leitung von Stefan Böni 
erhielt die Teilnehmerschar aus Bichelsee-
Balterswil einen eindrücklichen Einblick 
in Käseherstellung und –Reifung und viel 
Wissenswertes konnte zu den Käsesorten 
und der Käsereifung erfahren werden. Die-
se Käsespezialitäten werden in der ganzen 
Schweiz, aber nur in Fachgeschäften ange-
boten. Beim anschliessenden Käse-Buffet 
wurden neben den Käsen aus den Gewöl-
bekellern rund 40 verschiedene Käsespezi-
alitäten aus Kuh-, Schaf- und Ziegenmilch 
– natürli us de Region Zürcher Berggebiet 
– präsentiert und degustiert.
Die Teilnehmer beider Anlässe waren vom 
Gebotenen begeistert und freuen sich be-
reits auf den nächsten gesellschaftlichen 
Anlass der CVP Ortspartei Bichelsee-Bal-
terswil.
Richard Peter

CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil
Gleich zwei interessante Exkursionen begeisterten
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Am 24.August 2007 fand auf den Sport-
anlagen Güttingersreute in Weinfelden 
der LMM (Leichtathletik-Mannschafts-
Mehrkampf)-Final statt. Zwei moti-
vierte Gruppen des Damenturnverein 
Balterswil haben sich an der Vorrunde 
im Mai für diesen Final qualifiziert.
Ein herrlicher Abend stand bevor, das Wetter 
zeigte sich von der besten Seite und die acht 
Athletinnen wollten Bestleistungen erbringen.
DTV Balterswil 2, bestehend aus Martina 
Schlittler, Riccarda Thalmann, Karin und Sabi-
na Stark, starteten in den Disziplinen 100m, 
Weitsprung, Kugelstossen und 800m. Sie 
zeigten gute Leistungen und erreichten den 4. 
Schlussrang.
In der Mannschaft DTV Balterswil 1 waren 
die Hochspringerinnen Marion und Ramo-
na Weibel, Mirjam Wullschleger und Esther 

Stark vertreten. In dieser Disziplin zeigten die 
Turnerinnen hervorragende Leistungen und 
holten sich mit den Höhen 2x 1.40, 1.35 und 
1.30m sehr viele wertvolle Punkte. Auch in 
den anderen 3 Disziplinen, 100m, 800m und 
Kugelstossen, wo Ramona Weibel mit 9.52m 
persönliche Bestweite erreichte, zeigten die 
Athletinnen sehr gute Leistungen.
Schlussendlich durfte der ausgezeichnete 1. 
Rang und somit der Thurgauer Meister-Titel 
gefeiert werden. Neben dem Pokal aus dem 
Jahre 2004 wird nun ein weiterer LMM-Pokal 
seinen Platz im Damenturnverein Balterswil 
finden.

Herzlichen Dank an die Fans und vor allem an 
die beiden Kampfrichterinnen Sandra Banger-
ter und Gabi Rechsteiner.
Sabina Stark

DTV Balterswil ist LMM-Thurgauer Meister
Mit Bestleistungen zum Ziel

Die Pokalgewinne-
rinnen aus Balterswil 
(vl.): Mirjam Wull-
schleger, Marion 
und Ramona 
Weibel und Esther 
Stark

Die schnellsten Läuferinnen und Läu-
fer, welche am «Sportlichsten Lüt-
zelmürgler» teilgenommen hatten, 
legten in Kreuzlingen für Bichelsee-
Balterswil mit durchwegs guten Leis-
tungen Ehre ein. 

11 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
In diesem Jahr fand der «Sportlichste 
Lützelmürgler» aufgrund verschiedener 
Terminkollisionen erst am 22. August 
statt. Aus den über 100 Schülerinnen und 
Schüler qualifizierten sich in jedem Jahr-
gang die schnellsten Sprinter und Mittel-
streckenläufer der Knaben und Mädchen 
für die Thurgauer Finalteilnahme. Trotz 
kürzester Bedenkzeit wollten 12 Kinder die 
Herausforderung annehmen und für sich 
und Bichelsee-Balterswil um gute Platzie-
rungen kämpfen.

Im Sprint alle in den Zwischenläufen
Sämtliche Lützelmürgler schaf f ten es, 
die Vorrunden zu überstehen und die be-
gehrten Plätze im Halbfinal zu erlaufen. 

Leider mussten sich dann aber auch alle 
Kids den sprintstarken Leichtathletikhoch-
burgen von Frauenfeld und Amriswil ge-
schlagen geben und so erreichte niemand 
die packenden Finals.

Ein Kantonalmeister und viele 
Ehrenplätze auf der Mittelstrecke
Die 1000m-Läufe brachten in der Folge wei-
tere Gelegenheiten für Diplome und Medail-
len. Michael Imhof nutzte diese am Besten 
und erlief sich in einer neuen Jahresbest-
zeit von 3.28 Min. in seinem Jahrgang die 
Goldmedaille. Rahel Zuber und Lena Imhof 
kämpften bravourös, mussten sich aber lei-
der mit dem ungeliebten vierten Schlussrang 
zufrieden geben. Weitere Diplome erhielten 
Jonas Eisenring, Philipp Baumberger und 
Aline Christen.  Leicht verletzt mussten Mo-
ritz Dübi und Saskia Beerli den Heimweg 
wieder antreten, ohne ihre Chancen voll 
ausnützten zu können. Schade!
Allen herzliche Gratulation für die ge-
zeigten Leistungen.
Daniel Bangerter

Thurgauer Final «Schnellster Sprinter und 1000m Läufer»
Ein Meister und fünf Diplome

Die Finalteilneh-
merInnen aus 
Bichelsee-Balterswil
Hintere Reihe vl.: 
Moritz Dübi, 
Jenny Graf, 
Lena Imhof, 
Rahel Zuber, 
Jonas Eisenring, 
Aline Christen, 
Eric Schäppi, 
Michael Imhof 
Es fehlen : 
Saskia Beerli, 
Philipp Baumberger, 
Angela Schütz

Michael Imhof, Sieger Jg.97
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Am 25./26. August 2007 ist es wieder 
einmal so weit – unsere Frauen gehen 
auf Reisen. Dieses Mal meint es das 
Wetter sehr gut mit uns und so freuen 
sich alle auf die Fahrt nach Davos. 

Mit relativ viel Gepäck nimmt uns das Postau-
to mit nach Wil. Ohne Hast bei den Umsteige-
orten  in Wil, St. Gallen und Landquart finden 
die Turnerinnen fast immer die reservierten 
Plätze – nur einmal erwischen sie einen Ruhe-
wagen. Ein paar eigenartige Blicke veranlassen 
sie jedoch schleunigst den falschen Wagen zu 
verlassen!

Ein duftendes Geheimnis
Nach St. Gallen lüftet Romy das Geheimnis ih-
res riesigen Rucksackes – zwei Thermoskrüge 
mit fein duftendem Kaffee und eine hollän-
dische Süssigkeit lässt unsere Herzen höher 
schlagen. 
Um die Mittagszeit erreichen unsere Frauen 
Davos Platz. Im Hotelbus gibt’s nicht genügend 
Platz für alle Turnerinnen  – dafür können wir 

sämtliches Gepäck aufladen. Schnell ist man 
sich einig, wer mit wem ein Zimmer teilen will. 

Rasch umziehen und schon treffen sich alle 
Frauen im Restaurant des Hotels zum Mitta-
gessen. Der blaue Himmel und die herrliche 
Berglandschaft locken uns in die Höhe. Ein 
älterer Hotelgast versichert uns, dass der Weg 
vom Weissfluhjoch zur Parsennhütte gut zu 
begehen sei. Diese Aussage lässt die Beden-
ken einiger Turnerinnen über die knapp 500 
Höhenmeter Abstieg innert kurzer Zeit ver-
stummen. Im Nachhinein bereuen dies jedoch 
fast alle, denn auf dem rutschigen und teils 
sehr steilen Schottersträsschen werden die 
Kniegelenke, Oberschenkel- und Gesässmus-
keln der Turnerinnen arg strapaziert. Die Ge-
tränke und Glacés von der Parsennhütte und 
die herrlich warme Sonne samt Aussicht ins Tal 
entschädigen uns Frauen für die überstande-
nen Mühen.
Geradezu beschwingt meistern wir anschlies-
send den Rest auf dem Panoramaweg bis zum 
Gotschnagrat. Unzählige spielende und pfei-
fende Murmeltiere begleiten uns – leider aber 
sind da auch frei laufende Hunde mit ihren 
unverbesserlichen Herrchen, über die sich vor 
allem  unsere Betty gar nicht freuen kann!
Nochmals die Aussicht auf unzählige Hügel 
und Gipfel geniessen und dann sind wir bereit, 
uns mit der letzten Gondel ins Tal hinab glei-
ten zu lassen. Die Rhätische Bahn bringt uns 
wieder zurück nach Davos. 

Ein feines 4-Gang Menü im Hotel Pischa run-
det diesen herrlichen Tag ab. Noch ist es aber 
zu früh, um ins Bett zu gehen. Ein Verdau-
ungs-Spaziergang durchs Dorf und ein Schlum-
mer-trunk im Café Schneider genügt fast allen 
Turnerinnen – nur drei Frauen bleiben noch 
kurz in der Bar des Casino hängen!

Turnfahrt Frauenriege II vom DTV Balterswil Frühe Tagwache
Strahlende Sonne und viel blauer Himmel las-
sen uns gerne rechtzeitig aufstehen. Ein feines 
Frühstücksbuffet erwartet uns. Danach müs-
sen wir die Zimmer räumen und um 09.00 Uhr 
startbereit sein. Heute teilen wir uns in zwei 
Gruppen auf. Die Gipfelstürmer fahren mit der 
Bahn zum Jakobshorn und steigen dann wie-
derum rund 600 Höhenmeter ab ins Sertigtal.

Oben weht zwar ein kühler Wind aber die 
Aussicht ist wiederum fantastisch. Unter einer 
Felswand freuen sich die jauchzenden Frauen 
über das Echo. Viele andere Wanderer haben 
denselben Weg wie unsere Turnerinnen aus-
gewählt und da es auf dem gesamten Weg 
bis hinunter ins Tal keine schützenden Bäume 
und Sträucher gibt, gestaltet sich das nötige 
„Austreten“ eher schwierig!
Die anderen vier Frauen wählen die kurze 
Postautofahrt nach Clavadel und wandern von 
dort bis ins Sertigtal – auf einem herrlichen 
Wanderweg durch Wald und über Hügel.

Variable Rückreise
Fast gleichzeitig erreichen wir hinten im Sertig-
tal das Restaurant Walserhuus. Alle Frauen fin-
den auf der reichen Menükarte etwas «Glusch-
tiges». Für den anschliessenden Rückweg tei-
len wir uns in drei Gruppen auf. Christine und 
Sylvia absolvieren ein zusätzliches Marathon-
Training und bewältigen den Rückweg durchs 
Sertigtal in Rekordzeit. Astrid, Betty, Lisbeth 
und Tjitske schwingen sich mutig auf die Miet-
Trottinets. Die restlichen 7 Turnerinnen wählen 
die Rückfahrt mit dem Postauto. 

Unterwegs stürmen die Turnerinnen in Land-
quart einen Kiosk und leeren gleich das gan-
ze Regal – schliesslich liegt noch eine lange 
Rückfahrt vor uns! Einen Speisewagen oder 
ein „Wägeli“ begleiten die Züge durchs Rhein-
tal leider nie. Dank Tjitskes Vorsorge sind die 
Thermoskrüge auch wieder mit Kaffee gefüllt 
und ein feines Biberli wird dankend angenom-
men.

Im Zug wird es immer ruhiger – langsam aber 
sicher werden wir Frauen müde. Die Klatsch-
spalten im Blick finden unsere Aufmerksam-
keit, aber auch etwas vor sich hin dösen ist 
gestattet.
Herzlichen Dank unseren Reiseleiterinnen Tjits-
ke und Romy für die tolle Organisation samt 
Überraschungen.
Annelies Bangerter

Kinderregenjacken am Brügglifest liegen geblieben

Am Brügglifest vom 11.08.07 sind zwei Kinderregenjacken liegen geblieben. Die eine 
ist dunkel-orange, die andere gelb-blau-rot-grün. Grösse ca. 110. Wer diese vermisst, 
kann sie bei Familie Kammermann, Bachweg 5 in Bichelsee abholen.
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Bei perfektem Tenniswetter fanden 
am Wochenende vom 18./19. August 
die Clubmeisterschaften des TCBB 
statt. Als Sieger durften sich erneut 
Melanie Zuber und Manuel Züllig fei-
ern lassen.

Da zum ersten Mal das Juniorenturnier gleich-
zeitig mit dem der Erwachsenen durchgeführt 
wurde und sich klar mehr Mitglieder zum klu-
binternen Kräftemessen angemeldet hatten 
als im Vorjahr, war wieder einmal so richtig 
Betrieb auf der Tennisanlage. Die Teilnehmer, 
die gerade nicht spielen mussten, schauten 
den Kollegen zu und feuerten sie an, so ent-
stand eine richtige Turnierstimmung, wie man 
sie sonst nur aus dem Fernsehen kennt.

Wieder Zuber und Züllig
Bei den Damen lizenziert waren Nina Brüh-
wiler und Melanie Zuber ihrer Konkurrenz 
klar überlegen und zogen ungefährdet in 
den Final ein. Melanie Zuber verteidigte 
ihren Titel in souveräner Art und Weise mit 
einem klaren 6:2, 6:2-Triumph gegen ihre 
langjährige Trainingskollegin. In der Kate-
gorie Herren lizenziert kam es zum dritten 
Mal in Folge zum Endspiel zwischen Manuel 
Züllig und Remo Beerli. Beide mussten sich 
den Finaleinzug jedoch hart erkämpfen. Zül-
lig verlor gegen Luca Barberi im Viertelfinal 
den ersten Satz gleich zu null, konnte das 
Spiel aber doch noch in drei Sätzen ge-
winnen. Remo Beerli setzte sich gegen die 
mehrfachen ehemaligen Clubmeister Urs 

Tennisclub erkürt ClubmeisterInnen
Gelungener Saisonhöhepunkt

Züllig und Markus Brühwiler im Viertel- 
und Halbfinale jeweils nur hauchdünn 
durch. Das Finale war dann aber eine kla-
re Sache, Manuel Züllig gewann 6:0, 6:3 
und sicherte sich seinen vierten Titel in 
Folge, Remo Beerli musste sich mit dem 
dritten Vizemeistertitel in Serie zufrieden 
geben.

Spannende Spiele
Bei den beiden Kategorien nicht lizenziert 
war das Niveau zwar etwas tiefer, trotz-
dem kam es zu spannenden und sehens-
werten Begegnungen , wie zum Beispiel 
dem Marathon-Match zwischen Hedi 
Grütter und Gerti Gruber, der das gan-
ze Tagesprogramm durcheinander wir-
belte. Peter Rottmeier, der seine Gegner 
mit seinen scharfen Aufschlägen fast in 
Angst und Schrecken versetzte, gewann 
in einem spannenden Finale gegen Hans 
Kindle das Turnier der Herren. Bei den 
Damen setzte sich Hedi Grütter im Finale 
gegen Christa Andres durch.

Junioren integriert
In früheren Jahren fand das Junioren-
turnier jeweils getrennt vom Clubturnier 
der Erwachsenen statt, was zu einer 
gewissen Isolierung führte. Dieses Mal 
war das Juniorenturnier in den Spiel-
plan integriert und so konnten die Fi-
nalspiele vor würdiger Kulisse ausge-
tragen werden. Die Junioren spielten 
in zwei Kategorien bei denen Mädchen 
und Knaben gemischt waren. Bei den 
„Kleinen“ setzte sich Simon Bertolf im 
Finale gegen Samira Thalmann durch. Im 
Juniorenturnier konnte Nina Brühwiler 
doch noch einen Titel feiern, den sie bei 
den Erwachsenen im Finale noch ver-
passt hatte. Im zweiten Rang klassierte 
sich Luca Barberi, der ebenfalls auch im 
Erwachsenentableau mitgespielt hatte. 
Remo Beerli

Die vier SiegerInnen 
von links: Hedi Grüt-
ter, Manuel Züllig, 
Melanie Zuber und 
Peter Rottmeier
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Stickerei Eisenring mit neuem Leben gefüllt
Spezielle «Aufrichte»

Ein gutes halbes Jahr dau-
erte der Umbau von Wohn-
haus und ehemaliger Sti-
ckerei an der Hauptstrasse 
22 in Bichelsee. Nun sind 
die Räume wieder mit Le-
ben gefüllt.

Die immer seltener werdende 
Tradition der «Aufrichte» wur-
de wieder einmal hoch gehal-
ten. Eingeladen dazu waren 
allerdings nicht nur die Planer 
und Handwerker – auch die 
Nachbarn, die Vorbewohner, 
die Verkäufer und sogar die 
Gemeindebehörden dur f ten 
mit dabei sein, als die Umbau-
herrschaft der speziellen Lie-
genschaft eingangs Bichelsee 
die neuen Räume zeigte.

Hans Rudin und Cécile Vicenti-
ni liessen das ehemalige Lokal 
der Familie Eisenring, in wel-
chem bis Mitte der Neunziger-
jahre des letzten Jahrhunderts 
noch gestickt wurde zu einem 
grosszügigen Wohnraum mit 
integrierter Küche umbauen. 

Goldschmiedeatelier 
in Bichelsee
Der Wohnhaustrakt beherbergt 
im Parterre ein kleines Gold-
schmiedeatelier, in welchem 
Cécile Vicentini ihre Schmuck-
stücke formt und teilweise auch 
in den Fenstervitrinen ausstellt. 
Ein Grund, sich die Türen zu 
diesem speziellen Haus auch 
einmal öffnen zu lassen?
Beat Imhof

Rückspiegel

Rechts:
Der grosszügige 
Wohnraum – wie 
gemacht für eine 
«Aufrichte» ...
Unten:
Die neue Küchenge-
neration begeisterte 
– nicht nur Frauen
Ganz unten:
Hans Rudin und Cé-
cile Vicentini hatten 
selber kaum Zeit, 
das Aufrichtemahl zu 
geniessen
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Veranstaltungen
September 2007
SO	 09.09.		  Wahlanlass	 CVP Ortspartei
DO	 13.09.	 19:45	 Einsatzübung	 Feuerwehr 
SA	 15.09.		  Fiire mit dä Chline	 Ökumenische Kirchenfeier
SA	 15.09.	 13:30	 Endschiessen	 SG Bichelsee-Itaslen
SO	 16.09.		  Liturgische Kinderfeier	 Katholische Kirchgemeinde
DI	 18.09.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
FR-SO	 21.-23.09.		  Pilgerwanderung auf Jakobsweg	 Katholische Kirchgemeinde
FR	 21.09.	 09:00	 Frauen(Z)Morgen	
SA	 22.09.		  CVP - Stamm	 CVP Ortspartei
DI	 25.09.	 20:00	 Veranstaltung «Gampftobel»	 Historischer Verein / Politische Gemeinde
MI	 26.09.		  Märlinachmittag	 Familienkreis
MI	 26.09.		  Besichtigung der Firma Traxler	 Frauengemeinschaft
MI	 26.09.	 19:00	 Vollmond-Treff	 Historischer Verein 
FR	 28.09.	 19:45	 Hauptübung	 Feuerwehr 
FR	 28.09.	 19:00	 Neuzuzügerveranstaltung	 Politische Gemeinde
FR	 28.09.		  Parteiabend	 SVP Ortspartei
SA	 29.09.	 20:00	 Herbstchilbi	 Männerchor Balterswil
SA	 29.09.		  Tuttwilerberg-Stafette	 TSV Bichelsee
SO	 30.09.		  Internes Rangturnen	 Geräteriege Balterswil
SO	 30.09.		  Erntedankfeier / Familiengottesdienst	 Katholische Kirchgemeinde
				  
Oktober 2007
DI	 02.10.	 19:15	 Dienstags-Jass	 Rest. Landhaus Bichelsee
DI	 02.10.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
DO	 04.10.		  Seniorenstamm zu den NR/SR Wahlen	 CVP Ortspartei
FR	 05.10.	 11:45	 Senioren Mittagstisch	 Mittagstisch-Team
SA	 06.10.	 13:30	 Endschiessen und Absenden	 SG Balterswil-Ifwil
DI	 16.10.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
FR-SO	 19.-21.10.		  NR + SR Wahlen	 Politische Gemeinde
DI	 23.10.		  Gedächtnistraining	 Frauengemeinschaft
MI	 24.10.		  Kochkurs für Senioren	 Seniorenkreis
DO	 25.10.	 19:15	 Sitzung Stab	 Feuerwehr 
FR	 26.10.	 19:00	 Vollmond-Treff	 Historischer Verein 
FR	 26.10.	 14:00	 Seniorennachmittag	 Kirchgemeinden / Seniorenkreis
SA	 27.10.		  Geniesserabend	 DTV Balterswil
SA	 27.10.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
DI	 30.10.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
DI	 30.10.		  Gedächnistraining	 Frauengemeinschaft
MI	 31.10.		  Kochkurs für Senioren	 Seniorenkreis

Entsorgung
MO	 17.09.		  Häckseldienst	 Anmeldung an Gemeindekanzlei
DO	 27.09.		  Papiersammlung	 Politische Gemeinde
MI	 03.10.		  Metallsammlung	 Politische Gemeinde
MO	 08.10.		  Häckseldienst	 Politische Gemeinde
SA	 27.10.	 10:00	 Bring- und Holtag	 Familienkreis

Ferien
	 08.-21.10.		  Herbstferien	 Volksschulgemeinde

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


